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Telegt amme der Danziger Zeitung. 
Wien, 31. Dezbr. (Privattelegramm.) Das in 
deutſcher Sprache erſcheinende laviſtiſche Wochen ⸗ 
platt „Der Parlamentür“, deſſen Redacteur Zivny 
bekanntlich wegen Hochverraths verhaftet iſt, wird 
e Die Redaction hat Wenzel Cinert, 
den Verlag Frau Zivuy übernommen. 


Yelitifge Jeberſitzt. 
Danzig, 31. Dezember. 
Ob Frieden, ob Krieg — 
dieſe Frage nehmen wir heut bei dem Ablauf eines 
bewegten Jahres zwar immer noch unbeantwortet 
in das neue Jahr hinüber, aver die Friedens⸗ 
zuverſicht hat doch in den letzten Wochen eine feſtere 
Grundlage gewonnen. Es giebt viele, die „die 
Sonne eines ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Krieges“, welche 


die freiconſervattve „Poſt“ vor kurzem „an den 


Morgenhimmel“ malte, immer noch nicht ſehen. 
Die öffentliche Meinung neigt immer mehr dem 
Glauben hin, daß niemand die koloſſale Verant⸗ 
wortung übernehmen wird, den großen europiſchen 
Brand ine e deſſen verhängnißvolle Folgen 
und ſchreckliche Verwüſtungen garnicht zu überſehen 


wären. Auch ohne daß die Kriegsfurie über ganz 


Europa entfeſſelt wird — denn wenn es zum Kriege 
kommen ſollte, ſo wäre es keinesfalls ein lokaliſirter 
— erſchöpft Europa ſeine finanziellen Kräfte mehr 
und mehr durch die von Jahr zu Jahr ſteigenden 
militäriſchen Rüſtungen. 0 i 

Rußland, das durch den orientaliſchen Krie 
feine Schuld um zwei Milliarden vermehrte, i 
anziell bereits ſo ade daß es ihm immer 
chwerer fällt, eine Anleihe zu Stande zu bringen. 
Oeſterreich und Italien kämpfen ebenfalls mit 
Seen Schwierigkeiten und Deficits. Die kleineren 
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Nichts liegt den hohen He 
ft eine Parteinahme zu bekund 


Sonnabend. Si. 


latt ſagt: 
„Sie allein überſteht alle Factoren, die perſönlichen 
Rechte un nfihten der Vetheiligten; ihr 


Das Geſtändniß des „Reichsboten“ iſt um ſo 


intereſſanter, als ein Theil der gouvernementalen 
Preſſe den Freiſinnigen die Schuld zuſchieben 


möchte, die Frage der „Krankheit des Kronprinzen 
in ihren politiſchen und ſtaatsrechtlichen Folgen“ 


aufgeworfen zu haben. Unſerer Anſicht nach iſt dieſe 


F age mit dem Telegramm des Kronprinzen an den 
Reichstag erledigt, in dem es heißt: 


„Mit Gottes Hilfe hoffe ich, daß durch den Auf⸗ 


enthalt in ſüdlicher Luft die bereits wieder fühlbar 
werdende günſtige Wendung in Meinem Befinden Mir 
geſtatte, Meine Pflichten gegen das Vaterlaud wieder in 
vollem Umfange zu übernehmen.“ 

Sollte dieſe Hoffnung ſchließlich dennoch ger 
täuſcht werden, ſo wird es im gegebenen Augenblick 
ausſchließlich Sache des Kronprinzen ſein, die er⸗ 
forderlichen Entſcheidungen zu treffen. 


veranlaſſen. 

der e den in's Gewicht, wenn man den der Liberalen können wir noch binzufügen, daß der 
nahmen. Von dieſen Staaten hat nur England in ſchreibt ſie: 

den letzten Decennſen feine Schuldenlaſt erheblich n „Der ganze gegen den Prinzen Wilhelm und die 


Schrecken der Finanzminiſter, möchte man faſt ſagen. 

m Jahre 1884/85 betrugen die Ueberſchüſſe 72 Mil- 
Ronen Mark, 1885/86 198, 1886/87 220 und 1887/88 
wahrſcheinlich 440 Millionen Markl! An die Ueber⸗ 


weiſung dieſer Ueberſchüſſe an die einzelnen Staaten 


nach dem MNuſter der lex Huene und die Francken⸗ 


ſtemnſchen Klauſel denkt in Amerika niemand. Prä⸗ 


ſident Cleveland hat kühn und vertrauend auf die 
Güte der Sache die Revifion des hohen Zolltarifs 
als ſein Programm verkündet. Gewiß ſind die 
Hinderniſſe nicht zu unterſchätzen, welche dem 
muthigen Reformator durch die mächtigen ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Fabrikanten und ihren Troß 
werden bereitet werben, — aber ob kürzer oder 
länger — die Calamität der wachſenden Ueber⸗ 
ſchöſſe wird ſchließlich jo groß werden, daß 
der Aderlaß durch mäßigung der Zölle 
der einzige Ausweg bleibt; für ein großes, ſolche 
Ueberſchüſſe verſchlingendes Heeres⸗ und Flotten⸗ 
budget findet ſich in Amerika kein Finanzminiſter. 
Wenn aber die Schutzzollpolitik, welche Amerika 
bisher ſchwächte — zum Vortheil der alten Welt, 
fällt, dann wird der letzteren ein noch viel gefähr⸗ 
licherer Mitbewerber auf dem Welimarkt erſtehen. 


die milſtäriſchen Nüflungen, ſondern auch der die 
Erwerhskraft der Staaten ſchwä bende Zollkrieg 
fort. Wie lange noch? Das ſcheidende Jahr giebt 


keine tröſtliche Antwort auf dieſe Frage. Aber die 
Rüſtungen werden an den immer wachſenden 


inan ziellen Forderungen und an der Ünmög⸗ 
ichkeit, Me zu befrietigen, ihre Grenze finden 
und der Zollkrieg an der durch die 
gemachten Erfahrungen gewonnenen und ſich weiter 
Bahn brechenden Ueberzeugung, daß dieſer Hol: 
krieg für alle ein ſchwerer Schaden if, 
Den Anhängern des Glaubens an die Har 
der Jatereſſen und an die fegensreichen Waben 
einer den freien Völketverkehr beſbrdernden Handels⸗ 
poliitt wird auch das nächſte Jahr ein großes 
gm für unermüdliche Arbeit bringen. 
taft nicht erlahmen! Sie führen, wie wenig aus⸗ 
ſicht voll auch im Augenblick die Dinge ſcheinen 
mögen, keinen vergeblichen Kampf. 


von ihm berufene Verſammlung bei Graf 


derſuch haben 


caudiniſchen Joch des . 
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Witltwen⸗ und $ 
ſowohl ſeitens der Civilbeamten als der Militärs 
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fſtaaten gerechtfertigt. 


1 nicht vorliegt. Im Etat für das laufende Finanz⸗ 


N u 1 alderiee ges 
richtete Angriff der Preßmeute des In⸗ und Auslaudes 
war nichts als eine Probe, welche dieſe, von uns bereits 
charakteriſirte Verſicherungsgeſelſchaft auf ihre Eine 
. gegenüber der Entſchiedenbeit der freien 
Willen säußerung eines zu pofitivschriftlihem Wirken an 


ſeinem Volke entſchloſſenen zukünftigen Königs von 


Preußen angeſtellt hat. An dieſem Eiuſchüchterungs⸗ 
al Abe] ſogenannte conlecsative Blätter, wie 
ie „Belt“, offen betheiligt, und als derſelbe ſich als 
völlig mißlungen herausſtellte (), hat ſich eins derſelben, 
das „Deutihe Tageblatt“, dazu bergegeben, auf Koſten 
des Bringen Zbilbelm dem Judenliberalismus (sic!) und 
; feinen Aſſiliirten die Brücke zum Nückzug zu bauen. 
Dem Prinzen Wildelm wurde die Aeußerung: „Ich 
kein Antiſemit“ angedichtet, damit er als unter 
2 a 
„gewährte die Judenpreſſe gn 
Ablolution. — Es iſt in der That ein ſchmachvoller 
Vorgang, aber derſelhe hat wenigſtens das Gute gehabt, 
daß man rechtzeitig klar erkaunt hat, wo die Freunde 
und wo die Feinde zu finden ſind.“ 


in 
dem 


erſcheine; alsdann gemä 


Allerdings, auch nach unſerer Anſicht baben 
die Vorgänge der letzten Wochen nach verſchiedenen 


Richtungen hin eine aufklärende Wirkung ausgeübt. 
Wir wiſſen jetzt, welche Hoffnungen die Bruſt der 
Orthodoxen und Extremconſervativen im Hinblick 
auf die Zukunft ſchwellen. Um ſo mehr werden 
wir uns veranlaßt ſehen, unſere Kräfte zu con⸗ 
centriren zur Wahrung der immermehr bedrohten 
liberalen Errungenſchaften auf religidſem und 
politiſchem Gebiete. Und auf welcher Seite eine 
77 5 Bürgſchaft in dieſer Richtung nicht gegeben 
ft, auch darüber haben uns die bier in Frage 
ſtehenden Vorgänge aufgeklärt. Die Thatſache, daß 
Mitglieder der linken Seite des Cartellbundes der 
Walderſeeverſammlung beigewohnt und keine Ver⸗ 
wahrung eingelegt haben gegen das, was dort 
gejagt und gethan wurde, genügt. f 


Die Aufhebung der Relicteubeiträge. 
Schon bei der Ankündigung, daß dem Reis: 
ein Geſetzentwurf wegen Aachen der 
aiſengeldbeiträge, welche bis her 
perſ 


onen des Reichs mit 3 Proc. des penfionde 


fäbigen Gehalts erhoben werden, zugehen werde, 


Und doch dauern in der alten Welt nicht nur h it es ala felbitserftändlich angejeben der 


daß 
eine gleiche Maßregel auch für die preußiſchen un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten in Ausſicht genommen 
jel, und es wurde dieſe Maßregel mit der Beſſerung 
der finanziellen Lage bed Reichs und der Dnudes⸗ 
Es war von vornherein un⸗ 
den Reichs beamten dieſe Er⸗ 
leichterung nur zu gewähren, wenn die Sicher⸗ 
beit dafür vorhanden ſei, daß die Landes⸗ 
hbeamten in dieſer Richtung 15 . 
behandelt würden, als die Reichsbeamten. Der 
Einnahmeausfall, den der Fortfall der 
beiträge im Reiche nach ſich ziehen wird, iſt auf 
Grund des Etats für 1888/89 auf 4312438 Mk. 
veranſchlagt. Um welchen Betrag die Einnahmen 
des preußiſchen Etats für das nächte Jahr in Folge 
der gleichen Maßregel ſich vermindern werden, iſt 
nicht bekannt, da der preußiſche e noch 


erläßlich erſchienen, 


jahr waren die Einnahmen an Wiittwen⸗ und 
Waiſengelobeiträgen auf 6 118874 Mk. veranſchlagt. 
Für das nächſte Jahr dürfte der Ausfall nicht 
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erwägen, wel 
Relicten- 


Tage 
5 Schneidermeeiſter 


Dezember. 


weſentlich mehr als 6% Millionen Mark betragen. 
Die Aufhebung der Beitragspflicht wird auch für 
reußen im Wege des Geſetzes, d. h. unter 
Abänderung des Relictengeſetzes erfolgen, weil 
auch für Preußen die Verhältniſſe derjenigen 
Verpflichteten zu regeln find, welche wegen ander⸗ 
er Sicherſtellung der Angehörigen auf die An⸗ 
ſprüche auf Wittwen⸗ und Watſengeld verzichtet 
baben. Dieſe Verzichte können bis zum 30. Juni 
1888 widerrufen werden unter der Venen, daß 
der Widerrufende denjenigen Betrag an Wittwen⸗ 
und Waiſengeldbeiträgen nachträglich entrichtet, 
welche er ohne Erklärung des Verzichts bis zum 1. 
April 1888 hätten entrichten müſſen. Die Schuld 
können die Verpflichteten in jährlichen Raten von 
3 Et. des Dienſteinkommens, des Wartegeldes oder 
125 Penſion oder auch durch ſofortige Bezahlung 
gen. 


Us fall Verhütung. 

Das Reichs ⸗ . hat neuerdings 
bie Unfallverhütungs⸗Vorſchriften der Süddeutſchen 
Eiſen, und Stah ⸗, der Südweſtdeutſchen Eiſen⸗ und 
der Nor döſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 

Beil Die Zahl der mit Unfall⸗Verhütungs⸗ 
Borſchriften verſehenen, vom Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
Amt reſſortirenden Berufs⸗Genoſſenſchaften iſt da⸗ 

it auf 28 geſtiegen. Unſere größeren Induſtrie⸗ 
branchen, deren Eintheilung in verſchiedene Berufs⸗ 
genoſſenſchaften 4 — — beliebt wurde, ſind bei dem 
Erlaß dieſer Vorſchriften mit gutem Beiſpiel vor⸗ 
angegangen. Es beſitzen dieſelben nunmehr von 
den 8 beſtehenden Textil⸗Berufsgenoſſenſchaften 6, 
darunter die einem Landes⸗Verſicherungsamt unter⸗ 
ſtellte Sächſiſche, und von den 6 Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
n iet Sele 3. Ebenſo energiſch haben 
ich in dieſer Beziehung die Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaften gezeigt. Es exiſtiren dieſer Berufs: 
genoſſenſchaften im ganzen 12, darunter eine 

ächſiſche und eine Batriſche; die Sächſiſche und 7 
andere haben ihre Unfallverhütungsvorſchriften 
bereits genehmigen laſſen. 


Religiöſe und politiſche Toleranz. 

Wie wenig Grund vorhanden ift, peſſimiſtiſchen 
Auffaſſungen nachzuhängen und an der Gegenwart 
zu ver 1 haben die Erfahrungen der letzten 
& ewieſen. N einem Vortrage, welchen ein 

eiß im evangeliſchen Arbeiter 
verein in Breslau gehalten hat, ſoll derſelbe ge⸗ 


"äußert haben: „Es iſt für uns Evangeliſche gang 


ſelbſtverſtändlich, daß wir weder bei Juden noch be 
Katholiken kaufen.“ Man hätte erwarten ſollen, 
daß die regierungs freundliche Preſſe, die jede ab⸗ 
welchende Ueberzeugung als anarchlſtiſch, reichs⸗ 
feindlich u. ſ. w. verurtheilt, der Inſtruction des 
Schneidermeiſters Weiß den lebhafteſten Beifall 
gezollt bätte. Die allein ſeligmachende Lehre iſt ja 
neuerdings die des beſchränkten Unterthanenverſtandes 
geworden. Das Organ des Herrn Reichskanzlers 
aber, die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſah fi durch das 
Wort des Breslauer Schneidermeiſters zu folgender 
Erklärung veranlaßt: a 
„Religiöfe Intoleranz macht vor keinem anderen 
Belenntniſſe Halt und muß deshalb vor allem unnach⸗ 
chtlich von allen Gebieten ferngebalten werden, auf 
welchen einmüthiges Zuſammenwirken aller Wohls 
ne die Grundbedingung der gemeinſamen Wohl⸗ 
rt 
Selbſt die Apoſtel der politiſchen Intoleranz 
wagen es nicht, auf dem religlöſen Gebiet die letzten 
Conſequenzen ihrer Grundſätze zu Ag in der 
feften Ueberzeugung, daß das deutſche Volk die 
Segnungen der Reformation noch nicht vergeſſen 
hat. Die Theorie des antiſemitiſchen Schneiders 
meiſters in Breslau läuft am letzten Ende auf die 
Auflö ſung pe ſtaatlichen Gemeinſchaft der ver⸗ 
ſchledenen Confeſſtonen hinaus; genau fo wie die 
politiſche Theorie der „Nordd. Allg. Stg.“ ben: 
Ben geil der Bevölkerung, der noch Sinn für 
ürgerliche und politiſche Freiheit hat, aus der 
ſtaatlichen Gemeinſchaft auszuſchließen beſtrebt iſt. 
Wie die fanatiſchen Bemühungen des Herrn Hof⸗ 
predigers Stöcker und ſeiner Geſinnungsgenoſſen, 
werden, darauf vertrauen wir, auch die alle frei⸗ 
heitlichen Ueberzeugungen verhöhnenden Praktiken 
der gouvernementalen Preſſe an dem geſunden 
Sinn des veutſchen Volkes ſcheitern, wenn es auch 
für den Augenblick den Anſchein bat, als ob die 
Mehrheit der Bevölkerung die Dictatur eines 
Einzigen für werthvoller erachtet, als die eigene 
freie Ueberzeugung. 


Griechenland und die Spaunung im Oſten. 

Die Geſtaltung der internationalen Lage in 
Europa bildet ſelbſtverſtändlich auch in Griechen⸗ 
land für alle Kreiſe, die für volitiſche Vorgänge 
Sinn haben, den Gegenſtand hochgeſpannter a 
merkſamkeit. Zählt doch Griechenland, wie alle 
Staaten auf der Balkanhalbinſel, zu den Ländern, 
die nach den unmittelbar betheiligten Mächten an 
der Entwickelung und der Art der gegenſeitigen 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Deſterreich · 
Ungarn am meiſten intereſſirt erſcheinen. Allein, jo 
2 lebhaft auch in Athen jede Phaſe des gegen⸗ 
eitigen Verhältniſſes zwiſchen den beiden Mächten 
verfolgt wird welche als die Hauptrivalen auf dem 
Gebiete der Balkanhalhinſel gelten, beſchränkt man 
ſich doch allen Anzeichen nach in den Athener maß⸗ 
gebenden Kreiſen ſtreng auf die Rolle des Beob⸗ 
ackters, ohne irgendwie activ hervorzutreten. Es 
läßt ſich allerdings voraus ſetzen, daß auch die griechi⸗ 
ſche 1 es nicht unterläßt, jene Haltung zu 
e ihr durch weitere und ſchärfere 
Verwicklungen der Situation auferlegt werden 
könnten; von der Abſicht jedoch, aus N 
Europa lagernden Spannung kleine Vortheile für 
ſich zu erhaſchen, iſt die griechiſche Regierung, nach 
U un 4 0 Verſicherung, weit entfernt. Nament⸗ 
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iſt es angezeigt, jenen aus Sofia und Konſtan⸗ 


tinopel verbreiteten Nachrichten, als ob das Athener 
Cabinet den gegenwärtigen Moment für geeignet 
erachten würde, der Pforte verſchiedene kleine Zu⸗ 


3 


Übend-Ausgabe, 


Griechenland 
Mauerbrecher 
dies, wie in einem Athener Briefe der „Pol. 
behauptet wird, vollends eine tendenziöſe Aus⸗ 
ſtreuung, die durch die Natur der gegenwärtig 
zwiſchen Athen und Konſtantinopel beſtehenden vor⸗ 
krefflichen Beziehungen ihre beſte Widerlegung findet. 


gs ſeitens Rußlands gleichſam als 
ei der Pforte benützen Iafe, Io iſt 
orr.“ 


Dieſen Beziehungen iſt es zu danken, daß die 
meiſten Fragen, die in der letzten Zeit zwiſchen den 
Schwebe g von Athen und Konſtantinopel in 
Schwebe waren, in vollem Einvernehmen und unter 
Beweiſen ge Sl Entgegenkommens geregelt 
wurden, während bezüglich anderer, bei welchen, 
wie bei der Angelegenheit der griechiſchen Poſt⸗ 
anſtalten in der Türkei, eine Verſtändigung bis zur 
Stunde noch nicht erzielt wurde, die Verhandlungen 
im Geiſte der größten Verſöhnlichkeit geführt werden. 
Mit dem Beſtande eines derartigen Verhältniſſes 
kann wohl die Voraus ſetzung, als ob die griechiſche 
Regierung bemüht wäre, der Pforte Nadelſtiche zu 
verſetzen und das vollgerüttelte Maß ihrer Ver⸗ 
legenheiten zu vermehren, unmöglich in Einklang 
gebracht werden. 


Die Hochſchulen⸗Bewegung in Rußland. 

Die turbulenten Vorgänge an den Hochſchulen 
in Moskau, Kaſan, Odeſſa, Charkow, Petersburg 
und auch in Kiew haben an allerhöchſter Stelle 


einen überaus peinlichen Eindruck gemacht. Unruhen 


unter den Studenten find allerdings in Rußland 
nichts außerordentliches, bilden vielmehr eine ſich 
häufig wiederholende Erſcheinung. Bis jetzt bat 
man aber Exceſſe von ſolcher Ausdehnung nicht 
erlebt, und was der gegenwärtigen Univerſitäts⸗ 
Kriſe eine beſondere Bedeutung verleibt, iſt die 
nicht zu beſtreitende Thatſache, daß die ganze auf⸗ 
eklärte öffentliche Meinung entſchieden auf der 
eite der Univerſitäten ſteht. Nicht ohne Grund 
hat man den Ausdruck „Univerſitäten“ ſtatt 
Studenten zu wählen, da es Thatſache iſt, daß die 
Univerſitäts⸗Lehrer, wenn auch nicht activ und 
phyſiſch, ſo doch paſſiv und moraliſch, an den Uns 
ruben mitbetheiligt find, Die Profeſſoren halten 
faſt ſämmtlich zu der akademiſchen Jugend, da ſie 
zu dem neuen Univerſitäts⸗Statute, welches die 
ehemalige Autonomie der Univerſitäten vernichtete 
und den letzten Grund der Studenten: Unruhen bildet 
gleichfalls in entſchiedener Oppoſitlon ſtehen. Dur 
die Creirung der Inſpectoren, die im Grunde nichts 
anderes als örtliche Polizeiminiſter bedeuten, welche 
ſowohl die Profeſſoren wie die akademiſche Jugend 
zu überwachen haben und von einem ganzen Heere 
von unteren Polizetorganen (ein Aufſeher für je 
ehn Studenten) bedient werden, ſind die Univer⸗ 
täten, um es nackt herauszuſagen, unter Poltzei⸗ 
aufficht zeſtellt worden. Indem es von den Em⸗ 
pfehlungen dieſer Inſpectoren abhängig gemacht 
wird, inwiefern ärmeren Studenten Stipendien 
ugetheilt werden ſollen oder nicht, droht ſich inner⸗ 
alb der Univerfliäten ein ganz unmoraliſches 
Syſtem der Spionage herauszubilden, indem 
mancher Student, aus Schwäche des Charakters 
oder von Noth getrieben, ich herbeilaßt, den Auf⸗ 
paſſer für die Jaſpectoren abzugeben und fie über 
Lehrer und Mitſchüler denunciatoriſch zu unterrichten. 
Als vor einigen Wochen an dieſer Stelle das 
oppoſitionelle Auftreten der Profeſſoren Oreſt⸗ 
Miller und Lamanskli beleuchtet wurde, deutete 
man die betreffende Erſcheinung als Anzeichen und 
Vorboten einer im Anzuge befindlichen ernſteren 
Unſverſitäts⸗Kriſe. Die Richtigkeit dieſer Vermuthung 
hat ſich vollauf beftätigt. Die weitere Entwickelun 
und die Folge der gegenwärtigen Kriſis laſſen ſi 
vorläufig nicht abſehen. Es ſcheint nämlich, daß 
die Univerſitäten nicht eher nachzugeben gedenken, 
als bis ihre Forderung der Aufhebung des neuen 
Statuts erfüllt iſt. Man erzählt, ſchreibt man der 
„Pol. Corr.“ aus verbürgter Quelle, daß die 
Studenten aller ruſſiſchen Univerſitäten Schulter 
an Schulter ſtehen und, von den Profeſſoren 
und der öffentlichen Meinung moraliſch unter⸗ 
ſtützt, feſt entſchloſſen ſind, bei der früher 
oder ſpäter erfolgenden Wieder » Eröffnung der 
Univerſitäten ſofort neue Unruben hervorzurufen 
und die Regierung wieder zur Schließung derſelben 
zu zwingen, und ſie auf ſolche Weiſe vor die Alter⸗ 
native zu ſtellen, entweder nachzugeben oder die 
Univerfitäten factiſch ganz zu ruiniren. Eine große 
Zahl bemittelter Studenten will aber ins Ausland, 
namentlich in die Schweiz gehen, ihre Studien dort 
fortzuſetzen. Beide Eventualitäten ſind geeignet, 
einigen Eindruck an maßgebender Stelle zu machen. 
Von den Widerſachern des neuen Statuts find 
während der bezüglichen Reichsraths⸗Verhandlungen 
die gegenwärtig zu Tage tretenden Erſcheinungen 
genau vorhergeſagt worden. Ez ſcheint dem Unter⸗ 
richts⸗Mintſter, Herrn Delianow, vorbehalten, dem 
Nihilismus einen tüchtigen Vorſchub zu leiſten. 


Serbien und Oeſterreich. 

Bei dem feſten Willen des Königs Milan, die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich zu 
wahren, beſorgt man in Wien auch von der neueſten 
Kriſe in Belgrad keine Störung des beſtehenden 
guten Einvernehmens zu Oeſterreich. In Wien ſieht 
man es, einer Nachricht der „Poſt“ zufolge, als 
wabrſcheinlich an, daß Nokola Chriſtic, der bekannte 
conſervative Politiker, der außerhalb aller Parteien 
ſteht, an die Spitze der Regierung berufen werde. 


Die Stimmung in Konſtantinspel. 
Aus Ronftaniinopel wird der „Times“ unterm 
emeldet, daß auf der Pforte und in hohen 
politiſchen Kreiſen im Palaſt große Befriedigung 
herrſcht infolge von Nachrichten aus London, 
dahingebend, daß die britiſche Regierung unter 
keinen Umſtänden eine Störung des po itiſchen 
Gleichgewichts im Mittelländiſchen Meere dulden 
würde, ſelbſt wenn Verwickelungen in anderen 
Theilen Europas entſtänden, was indeſſen in 


nekändnifle abzupreſſen, die größte Skepſis ent: Konſtantinnpel nicht als bevorſtebend erachtet wird. 


gegenzubringen, und wenn behauptet wird, daß 


r 


Neue Enthüllungen im Wilſonſkapdal. 

In Parts beſchäftigt man ſich wieder mit Hrn. 
Wilſon, nachdem man ibn eine Weile in Ruhe ger 
laſſen hatte. Das „Echo de Paris“ erzählt, offen⸗ 
bar nach Angaben des ehemaligen Polizti B: äfecten 
Herzen Gragnon ſelbtt, die Geſchichte der ausge⸗ 
wechſelten Briefe in einer Weiſe, welche Herrn 
Waſon wenigſtens in dieſem Falle als unſchul zig 
Verleumdeten erſcheinen läßt. Nach dieſer Dar⸗ 
ſtellung erhielt Herr Gragnon die beiden Brirfe 


Wilſons an die Limonſin vom Polizti,Commiſſar 


Goron, der ſie mit Beſchlag belegt hatte. Der 
Pol zi Präfect theilte ihren Inhalt dem Miniſter 
des Innern mit und entſchloß ſich auf deſſen Rath, 
nach Mont⸗ſous⸗Vaudrehy zu reiſen, wo Herr 
Grevy mit ſeiner Familie damals weilte. Un⸗ 
glücklicher Weiſe war gerade, als Gragnon ſich 
dorthin begab, Wilſon nach Parie gefahren 
und der Polizeipräfcct traf bloß Herrn Grevy. 
Dieſer las die beiden Briefe, ſagte würdevoll: „Der 
Name des Herrn Wilſon darf nicht im Zuſammen⸗ 
hang mit Perſonen wie die Limouſin genannt 
werden“ und zerriß die beiden Briefe zum Entſetzen 
des Polizelpräfecten, dem keine Zeit geblieben war, 
dieſe übereilte Handlung zu widerrathen. Gragnon 
kehrte nach Paris zurück, ſuchte Wilſon auf und 
erzählte ihm, was vorgefallen war. Wilſon über⸗ 
ſah ſofort die Lage. „Die Limeufin“, ſagte er, 
„wird das Verſchwinden der Briefe gewiß bemerken 
und fie zurückfordern. Sie wird fo viel Lärm 
machen, wie nur irgend möglich ſein wird. Wir 
müſſen die Briefe wiederherſtellen.“ Und er ſchrieb 
die beiden Briefe aug Seinem Abſchriftenbuche 
wörtlich ab und übergab ſie Herrn Gragnon, der 
fle dem Unterſuchungsrichter mit den übrigen Schrift⸗ 
ſtücken zuſtellte. 

Wilſon wäre alſo, ſchreibt man dazu der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Paris, daß Opfer eines Fehlers gewor⸗ 
den, den Grevy begangen, und dies würde es 
erklären, daß ſein Schwieger vater ihn ſo hartnäckig 
vertheidigte und nicht fallen laſſen wollte. 

Auf der anderen Seite aber mehren ſich die 
Beweiſe, daß Wilſon zuſammen mit dem General 
d'andlau in der That einen ausgedehnten Handel 
mit Ebrenlegions kreuzen trieb. Vier Unterſuchungs⸗ 
richter ſind mit der Bearbeitung aller zur Anzeige 
gelangten Fälle beſchäftigt, und man erzählt, daß 
von 23 oder 24 Perſonen, die das rothe Bändchen 
durch Vermittelung des Senators und des Abge⸗ 
ordueten kaufen wollten, mindeſtens 17 ihr Ziel wirk⸗ 
lich erreicht haben. Geſtern erzählte der Vertheidiger 
der Ratazzi vor der Berufungs⸗Inſtanz, jemand 
ſei von dieſer Frau Wilſon als Bewerber um den 
Orden vorgeſtellt worden. „Wie viel haben Sie für 
den „Moniteur de l'Expoſition“ (eines der zahl⸗ 
reichen Blätter Wilſons) gezeichnet?“ hätte Wilſon 
gefragt. 300 Franken“, wäre die Antwort geweſen. 
„Fügen Sie eine Null hinzu, ſo können wir über 
die Sache weiter reden“, hätte Wilſon erwiedert. 
Die 3000 Fres. ſeien bezahlt worden, und der be⸗ 
treffen te Herr ſei heute Ritter der Ehrenlegion. 

Di:ſe Enthüllung wendet der Angelegenheit die 
öffentliche Neugierde wieder zu, die angefangen 
hatte ſich mit anderen Dingen 785 beſchäftigen, und 
man iſt auf die weitere Entwickelung des häßlichen 
Gerichts dramas geipannt. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Dezbr. Die Mitglieder der 
königlichen Familie, ſoweit ſie in Berlin und Potsdam 
anweſend find, werden ſich, wie in früheren Jahren, 
am morgenden Sylveſterabend im katſerl. Palais 
bei den Majeſtäten vereinigen. — Die Nenjahrs: 
eour bei den Majeſtäten, welche der Hofbericht bereits 
mitgetheilt hat, iſt wie in früheren Jahren ge⸗ 
ordnet. Hier und da verſpricht man ſich Anhalt zur 
Beurtheilung über die allgemeine Lage aus den 
Aeußerungen, welche der Kaiſer bei dieſer Gelegen⸗ 
heit thun dürfte. Dieſe Erwartungen find 
nickt berechtigt. Der Kalſer hatte ſtets vermieden, 
bei dieſem oder ähnlichem Anlaß ſich in politiſchen Er 
örterungen zu ergehen. — Die Hoffeſte, welche in der 
Carr ebalszeit bislang veranſtaltet wurden und 
Anfang Januar zu beginnen pflegten, werden, wie 
auch ande erweit bereits mügeibeilt, in dieſem 
Winter eine durch die Berbältniffe bedingte Einſchrän⸗ 
kung erfahren. Die Bälle des Kaiſers im königl. 
Schloſſe, bei welchen ſchon in den letzten Jabren 
wieder holt der Kronprinz mit der Vertretung des Kaiſers 
betraut war, werden in Fortfall kommen, ebenſo, 
felbſtvertändlich, der in verichtedener Beziehung 
ſo eigenartige und hochintereſſante Ball des Kron⸗ 
dringen, welcher in den Eliſabethkammern des 
königlichen Schloſſes abgehalten wurde. Vorläufig 
find an Stelle dieſer Veranſtaltungen Abendunter⸗ 
haltungen bei den Majefäten geplant; doch iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß auch ein oder der andere 
Hofball ſtattfindet. 

L. Berlin, 30. Dezember. In Sachen der 
Aufhebung des Izentitätsnuschweiſes für Getreide 
weiſt der „Damb. Correſp.“ darauf hin, daß der 
Widerſpruch der Finanzautoritäten in Preußen und 
im Reich gegen die Ertbeilung von Zollquittungen 
bei der Ausfuhr von Getreide weſentlich auf der 
Befürchtung beruhe, daß dieſe Quittungen nicht 
ſoweit unter Part zu kaufen bez zu verkaufen ſein 
würden, um eine die Mehreinfuhr überſteigende 
Ausfuhr zu vermeiden Der „H. C.“ glaubt, man 
würde leichter zu einer Zuſtimmung gelangen, wenn 
eine derartige Differenz (zwiſchen Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr) von vornherein durch eine niedrigere Be⸗ 
meſſung der Aus fuhrvergütung, als der Zoll (auf 
etwa 3 ober 4 Mk.) beträgt, geſichert wäre. Damit 
wäre zugleich eine gewiſſe Reſerve zum Ausgleich 
der finanziellen Wirkungen einer die Mehreinfubr 
Überſteigenden Nuß fuhr Veen und ſofern die 
früheren Zollſätze der Bemeſſung der Ausfuhr⸗ 
vergütung zu Grunde gelegt werden, auch der Ueber⸗ 
gangszuſtand, 1 deſſen ſich erhebliche Maſſen 
zu dem alten 15 ſatze eingeführten Getreides in 
Deutſchland befinden, leicht zu überwinden. 

IL. [Das Exceutibscomite für die Berliner Stadt: 
miſſion] In der am 28. November bei dem Grafen 
Walderſee abgehaltenen Verſammlung if, wie die 
Sen en gemeldet haben, beſchloſſen worden, ein 

xecutivcomits unter dem Vorſitze des Vicepräſi⸗ 
deuten des preußtichen Staats miniſteriums, Miniſters 
des Innern Herrn v. Punkamer, einzuſetzen, welches 
den Aufruf zu Sammlungen für die Stöckerſche 
Stadtmiſſion erlaſſen ſoll Es wäre von Intereſſe 
zu erfahren, was bisher behufs Ausführung dieſes 
Auftrags geſchehen iſt. 

* [Geadelt.| Der Generallieutenant Roerdansz, 
General Inſpecteur der Fußartillerie, iſt in den Adel⸗ 
ſtand erhoben. a 

Taufe des jüngſten Cumberländers] Am Freitag 
Mittag fand in de. Billg des Herzogs don Cumberland 
in Neuen bei Wien die Tauſe des jüngſten, am 
17. November geborenen Sohnes des herzoglichen Paares 
flatt. Die Taufe wurde durch den zu dieſem Behufe 
aus Hannorer berufenen Paflor Greve, der auch die 
anderen Kinder des Herzogs getauft bat, unter Mit⸗ 
wirkung des evangeliihen Pfarrers Dr. Zimmermann 
ans Wien vollzogen. Der Prinz erhielt in der Taufe 
die Namen: Exnit, * Chriſtian, Georg. Demnach 

Ent der Täufling den Namen feines Vaters, Herzogs 

Eruſt Anguft, ſowie die Namen des Königs von Däne⸗ 
mark und des Königs von Griechenlaud. 


— —— an — 
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*Das kleinkalibrige Gewehr. In der Mün⸗ 


chener „Allg. Z.“ wird „das kleinkalibrige Gew ehr“ 


von anſcheinend ſachverſtändiger und wiſſendar 
Feder in einem längeren Artttel behandelt, der, wie 
folgt, ſchließt: 

Auf der Schießſchule ir Spa dan ſind Verſuche mit 
dem Minimalkaliber — als welches ein ſoſches von 7,5 
Millimeter gelten muß, inſofern dies die techniſche und 
belliftiihe Grenze für eine brauchbare Handfeverwaffe 
iſt — ſchon ſeit Jabren im Gange geweſen, ehe man im 
Auslande, abgeſeben ven der Schweiz ſich mit defer 
Frage eingehender beſchäftigte, und es waren des halb 
ſetther für die deutſche Militärverwalturg ſchwerwiegende 
Gründe maßgebend, von der Einfützrung des Minimal⸗ 
kalibers abzuſehen. Arer ebenſo darf man überzeugt 
fein, daß den dem Augenblick an in welchem alle 
Zweifel über die Möglichkeit, das Mirimalkal ber bei 
einer brauchbaren Kriegs waffe anzuwenden, praktiſch 
widerlegt find, die deutſche Militär verwaltung in der 
Lage iſt jeder Concurrenz nach dieſer Richtung din 
noch rechtzeitig wirkſem zu begegnen Kein Land vers 
— über ſtaatliche Waffenfahr ken von der Lerſfungs⸗ 
fähigkeit und Ausdehrung, wie ſolche in Deueſchla ld 
zur Verfügung leben. Ebenso iſt gegebenen Falles auch 
die Privatfabrifarion im Stande, belfend einzutreten 
fo daß gar keine Beranlaffung vorliegen dürfte, bezüglich 
des Standes der Bewaffungsfra e unſerer Fukanterie 
irgendwie einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung zuzuneigen. 

*[Schulkinderentlaſſung.] Wie man bört, wird 
in den Ministerien genenwärtig eine Verordnun 
bearbeitet, welche die Entloffung der Schulkinde 
aus den Schulen einhei lich regelt, alſo die be⸗ 
ſtehen den Ungleichheiten beseitigt, 

** eiae der Goldfurze in Dentſch Süd⸗ 
weſt Afrika] läßt Herr Ingenieur Scheid weiler aus 
Köſn der „Kön, Ztg.“ eine Min heilung nach 
ſtehenden J: on zugehen: „Bei ſeiner letzten Reife 
nach Afrika habe r und auch nur er, und zwar 
am 20 Oktober 1885, eine Generalconceſſion auf 
Minenbetrieb im Hereroſande, fprciel für das 


Gebiet ſüdlich vom Swachau!⸗(Tſocxaub)⸗Fluſſe, 


von Mabaxrero und feinem Großen Nathe erworben. 
Eine diesbezügliche Verhandlung ſei am genannten 
Tage vor dem deutſchen Reichs commiſſar Herrn 
Dr. jur. Göring in Gegerwart von Maharerd mit 
ſeinem Großen Rahe und Herrn Scheldweiler aufs 
genommen. Er, Ingenieur Scheidweiler, beftreite 
alſo der Deutſchen Colonialgeſellſchaſt oder irgend 
einem anderen das Recht auf Minenbetrieb in dem⸗ 
jenigen Theile ſüdlich vom Swachaukflune, wo 
das Gold gefunden iſt, und nehme ſolches nur für 
ſich in Anſpruch.“ 

Nach einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ 
aus Capſtadt vom 7. Dezember führten die Ende 
Oktober mit Hrn. Dr Göring daſelbſt eingetroffenen 
Bu der Goldgräber eine Anzahl Erzproben mit 
ich, deren großer Goldagehalt in zuverläſſiger und 
zum Wetſe feſtgenellt worden, und Mitte 

ovember haben fie fi, mit den erforderlichen 
Gerärbſchaften und mit Lebensmitteln für längere 
Zeit ausgerüſtet, nach dem Orte ihrer Thätigkeit 
zurückbegeben. f 

Poſen, 30 Dezember. [Schullskalitäten für den 
kathsliſchen Confirmenden Unterricht.] Die „P. 
ſchreibt: Die Bemühungen der katboliſchen Geiſt 
lichen, gemäß der vom Erzbviſchof an die Dekane er 
laſſenen Anweiſung zur Vorbereitung der Schul⸗ 
jugend für die erſte Beichte und Communion eine 
Schullokalität 1 zu erhalten, ſcheinen bis 
jetzt nur das Reſultat gebabt zu haben, daß, wo 


dir Getſtlichen bereits ſeit längerer Zeit eine Schul⸗ 


lskalität zu dem angegebenen Zwecke benutzten 


tönen dieſelbe jetzt auf Anweiſung des Kreisſchul 


inſpectors entzogen worden iſt. So iſt es, wie 
dem „Dziennik Pozn.“ mitgetheilt wird, 


ergangen. 

Karlsruhe, 28. Dezember. 
Ehrenberg wurde zufolge der „S 
wegen 0 nes leidenden Zuſtandes in 
lazareth gebracht. 1 

Münden, 29. Dezember. Die Gemeindebevoll⸗ 
müchtigten find einſtimmig dem Magiſtratsbeſchluß 
beigetreten, das Abſchiedsgeſuch des Bürgermeiſters 
v. Erhardt zu genehmigen. b 

* Ans Elſaß Lothringen, 28. Dezbr., ſchreibt 
man der „Köln. Ztg.“: Die verſchiedenen Wand⸗ 
lungen, welche die Verwaltung des Reichslandes 
ſeit 1879, dem Jahre, in welchem Manteuffel an die 
Spitze der reichsländiſchen Verwaltung berufen 
wurde, durchzumachen hatte, haben einen außer⸗ 
gewöhnlichen Verbrauch an hötzeren Beamten herbei 
fie ührt. In verhältnißmäßig kurzer Zeit find näm⸗ 
ich nicht weniger als zwei Staatsſecretäre (Herzog 
und Hofmann), vier Unterflaatsfecretäre (Pommer⸗ 
Esche, Mayr, Ledderhoſe und Bad), zwei Bezirks: 
präſidenten, ſowie mehrere Miniſterialräthe, 
Kreisdirectoren und Oberforſtmeiſter in den zeit 
weiligen Nuheſtand verſetzt worden. Die Außer⸗ 
dienſtſetzung derſelben erfolgte bekanntlich in den 
meiſten Fällen nicht aus verwaltungstechniſchen 
Gründen, ſondern weil fie in politiſcher Beziehung 
andere Anſchauungen hegten als der Leiter der Ver⸗ 
waltung. Es gilt dies beſonders von den unter 
Manteuffel verabſchiedeten Perſönlichkeiten. Dem 
Lande iſt dadurch eine hohe finanzielle Be⸗ 
laſtung aufgebürdet, und zwar voraus fichtlich 
noch für ein lange Reihe von Jahren hinaus, 
da die Betreffenden meiſt noch in voller Mannes⸗ 
kraft ſtehen. Die in dieſen Tagen erfolgte Eins 
ſtellung des früheren Steuerdirectors Dominicuß 
am Straßburger und des Dr. Roller, der bekanntlich 
in ſeiner Eigenſchaft als Director der Straßburger 
Tabakmanufactur dem Landesausſchuſſe und Herrn 
v. Mayr zu Liebe verabſchiedet worden, 
Colmarer Bezirkspräſidium iſt daher allgemein mit 
Genugthuung aufgenommen worden. Wie verlautet, 
find noch einige weitere Zurückderufungen von 
Beamten, welche unter Manteuffel in den zeit⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzt wurden, in Ausſicht ges 
nommen. 


erreich⸗Kugarn. 


* [Eine nale dars Galizien.] Der Wiener 


Correſpondent des „Daily Chronicle“ meldet ſeinem 


Blatte unterm 27. d.: 


fürchtung rechtfertigen könnte, daß ein Krieg bevorſtehe 
oder thätige Vorbereitungen dazu getroſſen werden.“ 

Soweit der Correſpondent des engliſchen Blattes. 
Die „Poſt“ erhält dagegen aus London folgendes 
Telegramm vom 30. d.: „Heutige Depeſchen be⸗ 


dem 
Geiſtlichen Szafranek in der Parochie Pogorzelice 


am 


ſtäligen die erneute Vorſchiebung ruſſiſcher Truppen 
nach Beßarabien Eine Wiener telegraphiſche Meldung 
des „Telegraph“ verſichert, Oeſterreich verlange 
kategoriſch die Zurückziebung der Truppen von der 
Grenze.“ Die letztere Meldung iſt ſelbſtverſtändlich 
um jo mehr mit Reſerve aufzunehmen, als fie ganz 
vereinzelt ſteht. 
Frankreich. 


Paris, 30. Dezember. Die „Blanes Espagnes“, 
jene kleine monarchiſche Gruppe Frankreichs, welche 
den Orleans nicht die Nachfolge des Grafen 
von Cbambord zugeſteht, bat, wie man dem „Berl. 
Tagebl.“ meldet, Don Carlos darauf aufmerkſam 
machen zu müſſen geglaubt, er ſei in Folge des 
ſaliſchen Erbrechtes König von Spanien e . 
reich. Don Carlos erwiederte, daß ein freilich viel ⸗ 
fach verletzter Vertrag nicht die S beider 
Kronen anf einem Haupt geſtatte, daß er Spanien, 
mit dem er durch Blutsbande verbunden jet, nicht 
aufgeben koͤnne, daß er nach dem Tode feines 
Vaters aber alle Richte au ankreich ſeiner 
Familie vorbehalte. Die Chefs des „Weißen 
Spaniens“ ſchließen daraus, Don Carlos werde 
gelegentlich ſeinen älteſten Sohn auf den Thron 
von Frankreich candidiren laſſen. N 
England. 

* (Gladftones Ax ſichten über den Krieg.] Glad⸗ 
ſtone erklärte einem Reporter des orleäniſtiſchen 
„Soleil“ er gedenke ſich nicht eher von der Polnik 
urückzuziehen, bis die iriſche Frage erledigt jet. 

uf die Frage, ob er an den Krieg glaube, er: 
wiederte er: im Winter nicht, das Frühjahr käme 
aber ſchnell heran. Man könne nichks wiſſen, doch 
hoffe er, daß die Diplomatie einen curopäiſchen 
Krieg vermeiden werde, der namentlich für Frank⸗ 
reich furhikar wäre. Die Haltung Englaads ange: 
ſichts des Krieges würde hoffentlich eine vernünftig 
uwartende fein, obwohl England letzthin nicht 
2 vernünftig geweſen. England habe fi dem 
‚gegenüber durchaus paſſiv zu 
halten und nur ſtricte den Schutz der eigenen 
Landesintereſſen wahrzunehmen. Gladſtone glaubt 
entſchiedeu nicht, daß Lord Churchill mit einer 
Miſſion betraut ſei. 


a l ren 
Brüſſel, 27. Dezbr. [Militäriſche Euthüllungen.] 
Als jüngſt die belgiſchen Blätter arge Enthüllungen 
über die Zuſtände in der belgiſchen Artillerie Ver 
waltung veröffentlichten, erhoben die Offictöſen 
einen gewaltigen Lärm über dieſes „unpatriotiſche“ 
Gebahren und erklärten dreiſt, alles ſei unwahr! 
Die belgiſchen Zeitungen, liberale und clericale, 
ließen ſich nicht einſchüchtern, ſondern brachten, 
dank der Mitwirkung früherer belgiſcher Offiziere, 
immer neue Mißſtände zur Sprache. Das hat gut 
gewirkt! Vieles erwies ſich als wahr, und die 
oberſte Heeres⸗Berwaltung, die mit Vorliebe der 
als trefflich bekannten deutſchen Heeres⸗Organi⸗ 


furchtbaren Kampfe 


ſation nacheifert, griff feſt ein und begann den 


Uebelſtänden abzuhelfen. Man wollte den Ruf der 
belgiſchen Artillerie in Ehren balten und rüſtet j⸗ zt 
zum großen Aerger der Franzoſen das ganze zweite 
Corps mit 120 neuen, vortrefflichen Krupp'ſchen 
Kanonen aus. Jetzt rufen, ſchreibt men 
der Breslauer Zeitung“, neue milttäriſche 
Enthüllun en allſeitiges Aufſehen hervor. Vor 
wenigen Tagen erklärte der Kriegsminiſter in 
der Kammer, die Magazine der Armee enthielten 
die geſammte Bekleidung und das Schuhwerk für 
13 Milizklaſſen, jo daß alles im Kriegsfalle bereit 
ſei. Die „Chronique“, ein 5 Drü 
latt, erklärt das für unwahr Die Magazine 

in Wahrbeit halb leer, fie enthielten meiſt n. 
Lampen, alte Hemden und getragene! 


E 


D. 
Petersburg, 29. br. [Wehrſtener in Ruß⸗ 


raten 
land.] Während man aber die Berechtigung und 


Zweckmäßigkeit der Erhebung einer Wehrſteuer für 
Rußland noch ſehr getheilter Meinung if, a 
eht 


die ganze Frage noch ehr der Klärung bedarf, 

ernſtlich an die Einführung einer Wehrſteuer ge⸗ 
dacht werden kann, kommt aus einem weitentlegenen 
Theil des großen Reiches die Mittheilung, daß da⸗ 
ſelbſt die Wehrſteuer bereits thatſächlich ins Leben 
etreten it. Wenigſtens hat eine Notiz, welche wir 
n den „Nowoſti“ leſen, keine andere Bedeutung. 
Die muſelmänniſche Bevblkerung Transkaukaſiens 
nämlich, ſowie des Terek und Kuangebiets hat 
im nächſten Jahre eine „Seldgebühr“ zu ent⸗ 
richten, anſtatt die Wehrpflicht perſönlich abzu⸗ 


leiſten. Um dieſe Steuer auf die einzelnen Dorf. 
werden 


emeinden und Perſonen umzulegen. 
innen kurzem beſondere Gommiifionen ges 
bildet werden, zu denen auch Repräſentanten 
der örtlichen 3 c e werden 
ſollen. Die Beſtimmunzen bezüglich der Ablöſungs⸗ 
zahlung für die Wehrpflicht ſollen bis zum Jahre 
1890 in Kraft bleiben. 
Wie man hieraus erfiebt, if die in Trans⸗ 
kaukaſten eingeführte Steuer keine eigentliche Wehr⸗ 
euer, da ſie nicht von denen in erſter Reihe er⸗ 
oben wird, welche aus irgend einem Grunde ihre 
Wilitärpflicht nicht ableiſten können, ſondern, wie 
man arnehmen muß, wohl von allen, einerlei ob 
dienſtpflichtig oder nicht. n bleibt die That⸗ 
ſache von Intereſſe, da ewiſſe Bevölkerungs⸗ 
gruppen nicht dem Princip der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht unterſtellt, ſondern ſtatt deſſen zu Geld⸗ 
zablungen verpflichtet werden. 


Danzig, 31. Dezember. 
Wetteransſichten für Sonntag, 1. Jaunar, 


Froſtwetter, zum Theil 
ohne erhebliche Niederſchläge bei friſchen, ſpater a 
nehmenden meiſt öſtlichen Winden — Baldiges 
Thauwetter bei unrupiger Laft bevorſtehend. 

Am 1. Jan.: S.⸗A. 8.21, S.⸗U. 3.48; M.⸗A. 6 26, 
M.⸗U. bei Tage — Am 2. Jan.: S.⸗A. 8.21, S.⸗Uu. 
3 47; M.⸗A. 7.38, M.⸗U bei Tage. 


* [Die „Telegraphiſchen Nachrichten“ 
Wolff'ſcher Burcana] 
wohnten Zeit eingetroffen, gingen uns vielmehr exit 
Nachmittags 3 Uhr zu. In Folge deſſen konnte nur 


. vielfach wolf 


des 


ein kleiner Theil davon für die Abend⸗Ausgabe 


benutzt werden. Wir werden das Fehlende in der 
Morgen⸗Nummer nachtragen 

i * (Bon der Weichſel.] Bei Thorn iſt nun eben: 

falls Eistand eingetreten. Die Eisdecke liegt von 
dert abwärts bis über Schulig hinaus feſt. 
Marienwerder herrſchte geſtern noch geringes Eis⸗ 
treiben. Vermutbhlich wird ſich inzwiſchen das Eis 
auch dort feſtgeſetzt haben. Bei Pieckel wie bei 
Dirſchau iſt fetter Eisſtand. Die Verhältniſſe, unter 
denen die Eisdecke zum Stehen gekommen iſt, werden 


im Ueberbau des Schiffes, befindet 


aus ma 
e 


eler 


9 Oddachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener — 


tage in höchſt 


gekauft, in 


auf rund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
„ vreußiſchen conſervativen Vereins ein 


ind heute nicht zu der ge⸗ 


Bei 


rr 
* 1 


durchweg als günftig bezeichnet. — Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand bei Dieſchau 2,18 Meter, de er 
3,75 reip. 3,70 Meter. 

„ [Osdensverleigung ] Aus Anlaß ihres Aus⸗ 
ſcheidens aus dem Staats dienſte iſt dem Landgerichts⸗ 
Rath Heßner zu Elbing und dem Corvetten Capflän 
Ebrenkrook (fitter längere Zeit in Danzig flationirt) 
der Kronen orden 3 Klaſſe dem Landgerichts rath Schultze 
in Stolp der rothe Adlerorden 3. Kl., dem Kanzleirath 
Fritzen zu Neuſtadt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verlieben. Ferner erhielt den Adler der Inhaber des 
hobenzoll eruſchen Hausordens der Lehrer uod Organiſt 

bulk zu Langenau im Kreiſe Danziger Höhe. 

* [Perfonalien ] Dem Landgerichtsrath Heß ner in 
Elbing ift die nachgeſuchte Fr aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte mit Peuſion ertbeilt, der Profeſſor am Marines 
Qbſervatorium in Kiel Dr. Peters als Director der 
Sternwarte in Königsberg berufen, der Ober⸗Poſt⸗ 
directions Secretär Huber in Allenſtein zum Pofldirector 
daſelbſt der Gerichts⸗Aſſeſſor Peſchmann zu Logen zum 
Landrichter in Luck ernannt und der Poſtrach Numpel 
in Frankfurt a. d O. nach Königsberg verſetzt worden. 

I Verſetzung.] Der Zeus hauptmann Stürmer iſt 
von der 2, Artillerie- Depof⸗Inſpection an das Artilleries 
Depot in Danzig verſetzt worden. a 

IEiſenbahn » Baprpläne)] Die auf kleinen 
Stationen nicht regelmäßig, ſendern nur wach Bedarf 
ſtat findenden Aufenthalte der Berfonen 11 wurden in 
den für das Publikum beſtimmten Fa rplänen der 
Eiſenbahnverwaltungen ſeither auf verſchiedene Weile 
kenntlich gemacht Um ein einheitliches Berfahren her bei⸗ 
zuführen und die Or ientirung zu erleichtern, ind neuer⸗ 
dings übereinſtimmende Vorſchriften ergar gen, nach 
welchen derartige Aufenthalte in den öffentlich bekannt 
zu machenden Fahrpläuen künftig durch ein liegendes 
Kreuz (X) bezeichnet werden ſollen. Erfolgt das An⸗ 
halten eines Zuges nur zum Zweck des Ausfleigens von 
Reiſender, ſo tritt an die Stelle des liegenden Krenzes 
nur der Bachſtabe e. Hält der Zug nur zum Einſteigen 
aon Neiſenden, fo ift ſtatt des liegenden Kreuzes der 
Buchftabe e anzuwenden. 

. " [alteftelle Bröſen.] Vom 1. Januar ab werden 
die von Danzig (Hobetgor⸗Bahr hof) um 6.49 Morgens, 
von RNeufahrwaſſer 7 20 und 8.40 Morgens und 2.37 
Nachmittaas absehenden Züge in Bröſen anbalten. 
Ferner werden dort zu den um 12 Uhr Mittags und 
65 Abends von Neufahrwaſſer abgehenden Zügen Billets 
2,3. und 4. Klaſſe nach Danzig verkauft werden. — Wie 
wir hören, iſt de neue Aa auf Antrag des Vor⸗ 
ſteheramts der hi ſigen Kaufmannſchaft getroffen. 

* [Der däniſche Perdampfer „N. ©. Melchler' ], 
einer der comfortabelſten Paſſagjerdampfer, welcher 
während der eisfreien Zeit regelmäßise Fahrten zwiſchen 
Stettin⸗Kopenhagen⸗Gobenburs und Chriſtiania macht 
und barptlähli zur Paſſagierbeförderung beuntzt wird, 
iſt hier angekommen, nachdem die Schiffahrt auf der vor⸗ 
bezeichneten Linie wegen des eingetretenen Froſtwetters 
hat eingeftellt werden müflen, Er bat jetzt eine Theilladung 
von Stüdgütern bierber gebracht und liegt in der Metilau 
behufs Einnahme einer Ladung Das Schiff unterſcheidet 
ſich durch feine eigenthämliche Bauart von den übrigen 
bier verkehrenden Dampfern, da die Unterkunftsräume 
für die Paſſagiere 1. Klaſſe über Deck erbaut find und 
darüber binaus noch die Commaudobrücke und das 
Kartenhäuschen angebracht find. Außer einer vorzüg⸗ 
lichen Ausftattung der Kajüten bat das Schiff noch 
4 große Boste und eine größere Anzahl von Rettungs⸗ 
ringen an Bord. — Der Dampfer „Melchior“ iſt im 
Jahre 1885 auf der Schiffswerft der Herren Burmeiſter 
usd Waihn erbaut und gehört der Vereinigten Dampf⸗ 
ſchiff⸗Geſellſchaft in Kopenhagen. Die Erbauungskoſten 
betragen ca. 500080 Kronen. Das Scbiff, 240 Fuß lang, 
hat Platz für 120 Baflagiereerfter und 30 zweiter Klaſſe und 
iſt auf 860 Regiſter⸗Tous vermeſſen. Die Takelage, wie die 
11 Ausrüſtung iſt von beſenders gutem Material; 
die Maſchine befigt eine Stärke von 14,0 indicirten 
Pferdekräften urd verleiht dem iffe eine Wahr: 
geſchwindigkeit von 14 Kroten Ganz beſonders ſchön 
erſcheint aber die innere Einrichtung. uf dem A 

fih der Conver 
al und das en beide baben Möb 

e eee 


ſations⸗So 


an 


Eichen bel) Verzierungen ausgelegt. Uster dem Com - 
verſations⸗ Zimmer 


befindet ſich der Speiſeſalon 


für ca. 50 Perſonen, im Hintergrunde deſſelben ſind 


n 
we Silberſchränke mit dem nöthigen Geſchirr aufgeſtellt. 


Rebenbei liegen 10 Familien⸗Schlaf⸗Salons und im 
hinteren Theile des Schiffes die einzelnen Schlaf⸗ 
zimmer, welche ebenfalls eine ſehr comfortable Aus⸗ 


ſtattung haben. Dann folgen die en für die Paſſa⸗ 
giere der zweiten Klaſſe. zur find ſämmtliche Möbel 
aus Eichenhols. In allen Salons und Zimmern find 

elekniſche Kungelzüge angebracht. Die Beleuchtung 


deſteht aus cleltriſchem Licht, welches allabendlich bis 
11 Uhr brennt. Später kommen Petroleumlampen zur 
Verwendung Auch Badezimmer und ſonſtiger Comfort 
fisd vorhanden. Der „Melchior“ bleibt nur noch bis 
Montas reſp. Dienftag hier. 

[Polizeibericht vom 31. Dezember.] ae 
eftoblen: 
2 weiße Bettdecken, 1 braunes Wollhemde, 1 Paar braune 
955 Unterhoſen, 1 Paar weiße Parchendhoſen, 


2 Paar weiße Frauenſtrümpfe, 1 Frauer hemde 95 P. C. 
olizei⸗ 


Gefunden: 1 Glocke; abzuholen von der 


Direction 


+ Nenteich, 30. Dez Auf dem Lakenderfer Revier 
wurde am Donnerſtag eine Treibjagd abgehalten, bei 
welcher 22 Hafen geſchoſſen warden. 

M. Schwetz, 30 Dezember. Die . Kaufleute 
fixd von dem diesjährisen Weihnachtsgeſchäft nur wenig 
ufriedengeſtellt. Der Geldmangel macht ſich unter der 
Landb völkerung ſehr füblbar. Ob die erhödten Ges 

0 ibre Lage beſſern werden, if ſehr fraglich: 
die Landwirthe ſelbſt zweifeln daran. — Zwei bieflge 
N (Bußseihäfte) find in Cencurs gerathen. — 

zie allerwärts, iſt auch in en, katholiſchen 

Kirche das Pasitinbiläum am zweiten Veibuachts feier⸗ 

i olenner Weile gefeiert worden Die 

5 . det aber ee 8 

tage att. 8 2 zu, dieſem X e etw 

400 Mark durch freiwillige Beiträge dis ponibel 
geſtellt und es findet außer 


9525 5 n 1 5 * — 
und kat ohnungen ein Fackelzug nach dem Burg⸗ 
garten und demnächſt ein Feſſeſſen ſtatt — Geſte rn fand 
eine Generalveiſammlung des hieſigen Berſchuß⸗Bereins 
flatt, in welcher Bericht über die Geschäftslage erſtattet 
wurde. Dieſelde iſt als recht befriedigend bezeichnet 
worden. Die Gerichts ſecretäre Nax urd Schütznonn 
und Rentier Gronau find als Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rathes einſtimmig wiedergewählt worden. 
— Das Gut Steinberg it von biefigen Kaufleuten 
1 getheilt und an B ſitzer des bes 
nachbarten Dorfes Königl. Soleſche verkauft worden. 
Das bierdurch neu gegründete Dorf wird wahrſcheinlich 
ſeinen Namen Steinberg erhalten. Geſ.) 
Ker igsberg, 3. Dezember. Graf zu Dohva⸗ 
Schlobitten batte am 20. d. Mets. namens des oſt⸗ 
Begrüßungs⸗ 
rauf iſt 
atmort eins 


treidezölle ihre 


außerkirchliche 


Telegramm an den Kronprinzen abg ſandt 
unterm 23. Dezember folgende briefliche 


getroffen: „Ew. Excellenz laſſen Se. kaiſerl Hoh der 
Kronprinz für das Telegramm vom 20. d. 


0 5 1 —— * 
öchſtihn aufrichtig erfreut habe, herzli asfen un 

Ales viel glals grüßen. Das augenblickliche Be⸗ 
finden Sr. faiferl. Hegeit iſt ein benkemmen gutes - 
v» Rabe, Major und ſtellvertretender Adjutant 
Die Commiſſion von Magiſtrats mitgliedern und Ful E 
B wilde Try bie Ve des Dr. Julius 

ö lle ꝛ'ſchen Lega von ( 

batte, iſt im voriger Woche in Berathurg getreten uud 
bat ſich dahin entſchieden, daß den in Bra Teſtament 
ausgeſprechenen Intentionen gemäß 20000 „ dem 


I Rädtrichen Siehenbaufe öberwieſen, 20 000 & aber de 


Grunbſtock eines Kapitals zur Erbauung eines ſtädti⸗ 


ſchen Museums bilden ſollen. Die Zieſen aus dem erſten 


Drittheil müſſen ausſchließlich zu belonderen Stellen im 
Siechenhanſe verwendet werden, welche zum Andenken 
an den Teſtator den Namen „Dr. Möller'ſche Pfleglings⸗ 
ſtellen“ führen. — In der geſtrigen ordentlichen Gene⸗ al⸗ 
verſammlung der Königsberger Pſerdeeiſenbahn⸗Geſet⸗ 
ſchaft wurde die vorgelegte Bilanz, welche mit einem 
Keingewinn von 67477 A abſchließt, genebmigt, dem 


= 
el 


zu beſchließe 


e: 
Se 
3 


3 DE. 
R 
erer 


4 


Auch bier ift eine Kohlengas⸗ Vergiftung vorgekommen. 


a N 


PVorfande Decharge ertheilt und beſchloſſen, eine 
Dividendeß in Höhe von 2 Procent zu vertheilen. — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
London, 29. Dezember. 
City“ von Rewcaſtle nach Newyork, iſt geſunken. 


Man fand geſtern ein bejahrtes Ehepaar regungslos in Havre, 28. Dezember. Dampfer Ottokar iſt u 


ſeinem Schlafzimmer vor. Die Frau, welche im Bette & Ä - 
lag, gab noch Lebenszeichen von ſich und wurde ins dem Vorderraum voll Waſſer bier eingekommen nach 


Kranfenbaus geschafft. Den Mann fand mar knieend | Colifion mit dem, Dau ver „Idlewild“. Beide 
5 ibrem Bee, um Kent in bie ie 11 der Dampfer haben ſtarken Schaden erlitten. 
Er war bereits eine Leiche. aebl. 5 GET EEE 
Fu" A. Bıllan, 30. Dezbr. Nachdem am Mittwoch der Telegramme der Danziger Zeitung. 
Dampfer „Adler“ unter Hilfe des Eis brechers „Königs⸗ ] Berlin, 31. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
a bier um ca 1 Uhr Nachts glücklich eingetroffen, | Einziehurg öſterreichiſcher Militärnrlauber, 
iſt der Verkehr auf dem friſchen Haff definitiv ein- | die in manchen Blättern gemeldet wird, ſoll wicht 
pf 1 ie ent die Reſerviſten, ſondern diejenigen Mannfdaften 
„St. Petersburg“ auß Stettin ging heute Vormittags e ihre Dieuſtpflicht 
— Dem Petersburger Correſpendeuten der 


e en Mr: FoinmBet gen ier 
te jede 1 wieder in 

afen zurück, ni auf See ein heftiger lu a: sificiöfen Kopenhagener „Nationaltidende“ wurde 

ordoſt wütbete, welcher in Verbindung mit der ſtarken | vom einem; hochſtehenden ruſſiſchen Offizier ges 

Schwellung den Dampfer an der Weiterfahrt hinderte. ſagt: Ich glaube nicht, daß Deutſchland und 

ade . 5 — 5 18 gleieer Beit m pie Oeſterreich daran denken, und aalen Sollte 

en ex „ en. erſelde 

iR bis jetzt zwar noch nicht zurückgekehrt, man erwartet ei u Abe Feinde alt des 

köanten. Derjenige ruſſiſche Staatz mann, welcher den 

friedliebenden Zaren überredete, den Krieg gegen die 


deuſelben jedoch. : 
Infterbure. 30. Dezember. Die Oſenklaupe hat 
weRlihen Nachbarn zu beginnen, würde a ein 
Verbrechen gegen ſein Land, ſein Volk und ſeine 


wiederum ein Opfer gefordert Vorgeſtern früh fand 
man in einem Hauſe am Mühlendamm drei junge Leute 
in ihrem Schlafzimmer durch Koblendunſt betäubt vor. 
Zwei derſelben wurden moch gereite: dagegen ift der | Dyuaftie begehen. 
19 jäbrige Mällergefelle Rudolf Torat beute nerftorben. — Nach dem „B Tagebl.“ ſcheidet Kapellmelſter Pro⸗ 
Naſtenburg, 29. Deibr Die Zuckerfabrit Raſten⸗feſſor Schröder mit Ablauf der Saiſon aus dem Ver⸗ 
bande des Opern hauſes aus, Er ſollte die „Götter⸗ 
dämmerung“ dirigiren, die Inſcenirung wurde aber 
immer aufs neue hinausgeſchoben Nach einer weiteren 


burg beendigte am 17. d M ihre diesjährige Campagne, 
Mißhelligkeit und längeren Auseinanderſetzung mit dem 


in welcher 389 186 Ctr. Rüben verarbeitet wurden. 
Vom preuß Morgen find im Durchschnitt 124 Etr., 
Intendanten Grafen Hochberg beſchloß Schröder aus⸗ 
zuſcheiden. 
Lübeck, 31. Dezbr. Aenne Der 


mit eisem Budergehalt von 12,7 7, geerntet, für welche 
voraus ſichtlich zu dem bereits gezablten Preis noch eine 
Handelskammerbericht für das Jahr der 


Nachzablung von 10 9. pro Centner von Seiten der 
Fabrik geleiſtet werden wird. 
zarnilan, 31. Dezür. (Privat⸗Tel.) Das 
Czarnikaner Amtsgericht publicirt die Zwangsver⸗ 
fteigerung des Landgnies Althütte, dem bisherigen 
Polenführer v. Szuman gehörig, welcher der Borfik 
in der polniſchen Fraction des Landtages und ſein 
Abgeordneten Mandat im letzten Früb jahr niederlegte. 
Nakel, 28. Dezember. Am 4. Januar k. J. findet 
die Reichstagswahl im Wablb⸗zirk Wirſitz⸗Schubin ſtatt. 
Die von allen Parteien hier jüngſt zahlreich beſucht ge⸗ 
weſene Wählerberſammlung hat als gemeinjamers 
Candidaten der Deutſchen den Rittergutsbeſitzer Poll 
Groß⸗Samoklensk aufgeftellt. 


Literariſches. 

„In dem Verlage von Eruſt Keil's Nachfolger 
(Leipzig) iſt von 8. Werner der Roman: „Heimath⸗ 
Hang“ erſchienen, der in den ſchleswig⸗bolſteiniſchen 
Herzogthümern zur Zeit des Jabres 1864 ſpielt. Auf 
dieſem hiſtoriſchen Hintergrund vollziebt ſich die Hand⸗ 


ſoeben erſchienen iſt, conſtatirt, daß ungeachtet der 

überall ſteigenden Production und des erhaltenen 

Weltfriedens ſich infolge der den internatiszalen 

23 ſchädigenden Zollkriege keine Zunahme des 
andels zeige. 

Rom, 31. Dezember. (Privattelegramm.) Der 
Dürgermeifter Fürſt Torlonia, längſt clericaler Um- 
triebe verdächtig, wurde abgefegt, weil er dem 
Gerdinalvicar Parsechi Glückwünſche für das Papſt ⸗ 
Jubiläum übermittelte. 


Jörgen Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 31. Dezember 


1 n. v 30. Or. v. 30. 
einen, gelb | Lombarden 138,50 134,00 
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Danziger Börie, 


Amtliche Notirungen am 31 Dezember. 
Weizen loco feſt, r Komme von 1885 Kilogr. 
laftg u. weiß 126 1354 130—159 % Or. 


zulscken, und die Menge macht am Vormittag weniger ochbunt 126— A Br. 
Lärm, erzeugt weniger Aergerniß als mitten in der ellbunt 3 135 1272857 115-162 
Nacht . Bir verweigern stets di: Erlaubniß um bie 196-1358 1251554 Br. 4 bes 
Sie einkommen; wie ſollten wir ſie Ihnen allein ger roth 1261356 124 155. 4 Br. 
währen dürfen?“ — Die beiden Schwiegermütter tröſteten sehrakt 196—1354 110-145 K Br. 


Negultrungspreis 136% bunt lieferbar tranf. 197 A. 


— 5 Pt 1. age u 2 5 er in 2 and. 155 4 
alante „Ganlois. ara ernbar oll ihre “ uf Tielerung 1268 Fut 4 
fhwendungsfucht im Gelpräd mit ihren Bekaunten laut 5 1284 Gd. n u een 


4 ber, do. tranfit A 
mand 1854 A be a ne 
* Gd, 
gen unverändert, S 
egulmungsprei iefer P 
rene 76 e e TE a ee 106 ;4, 
Auf ee ee u. Banne 112 & bez., 
tranſtt 774 Sr, 76 4 S. Gd. de. 
große 105—1178 
98 4 


Gerſte r Tone won 160% Kilogr. 
92-108 &, ruſſ. 114— 1228 84 
Bihler ur Toeunc don 1000 Kilogr. Futter- tranf 91 
ie we 50 Kilogr. 2,5—3,75 4 
Spirits 7 10000 X Luer oer 
Gd., nicht contingentirt 30 & bez 
Robauder 9 1 re 
oleum ilogr. loco a 
Vperzellt [ei Wagenladungen mit 204 N 
bez, dei kleineren Quantitäten 13,15 4 bez. 
Steintohlen Jr 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


ur Mai- Jun 
d Juni-⸗Juli trauſit 187 
Do. inländ. 170 & bez. 


obne 
können. „Maurice ift ein fo beſcheidener Junge! 
Er wird mit ſeinem Frauchen in — eden Hotel am 
Boulevard Berthier wohnen bleiben und fein Dienſt⸗ 
perſonal nicht vermehren. Seine fünf Wazen, feine | 
Pferde und fein Kutſcher bleiben nach wie vor bei der 
Mama, welche die Koſten dafür beſtreitet Da die Braut 
von ihrer Mutter ſchon eine Menge Juwelen und koſt⸗ 
barer Spitzen erhält, ſo beichränft ſich Sarah Bern⸗ 
bardt darauf, ihr eine Kleinigkeit, ein Diamanten 
Collier mit ae sin Armband, ein Brilanten- 
Bouquet und ein Perlenhalsband im Werthe von 
60 000 Francs zu ſchenken. Das Brautkleid, das die 
Fürſtin Jablonowaka bezahlt, ſoll böchſt einfach aus 
weißem Atlad und Spitzenbeſatz beſtehen und nur 
8e Feſteneg Gatfificat.] Für das nacfehenb 

eltenes Falſificat. r das nachſte hende 
Geſchichtchen übernehmen wir keine Garantie, ane 
e nur wieder, was darüber in Petersburger 
Blättern unter der Spitzmarke „Seltenes Falſificat“ zu 
leſen war. Der Fran P, einer enragirten Hunde⸗ und 


contingentirt 46 A 


Katzenfreundin, wurde vor einigen Tagen in en, engl. Schmiede ⸗Nuß⸗ 37—38 K, 
„Bankreihe“ des Goſtinvyi⸗Dwor ein 1450 Nase 5 25 Di Be ſchottiſche 
Bologneſer dundchen ven feltener Sckhabeit, mit | Frachten vom 24. Dezember bis 21. Dezemher. 
langen Seidenbsaren und ven ſchneeweißer Farbe, Für Segelſchiffe von Danzig für Holz: nach London 
zum Verkauf angeboten, Eutzück, über dieſen Fund, | gs 6 d. 7 Load ſichtene Sleeper, für andere Waaren: 
F bee ee e e e ee e 
orberten ei ü . reibt ihr n, 8 nce eere etroleumfa ampfer: 
eberraſchung und ibren Schrecken, als ſich bei i jan Kun 8. 3 d. London, Rotterdam, ae 


itb, Hull 2 Ä 
8 8 Stadt, 3 Pence weniger Holm, Jar Quarter 


vou 500 8 engl. Gewicht Weizen, anderes Getreide in 
Proportion Zucker: London 9 s. 3 d., 10 6. Greenock 
11 2. Ye To. vou 1016 Kilogr., Kleie: Aarhus 60 9. 
Yır 50 9 8 

Borſteher⸗Amt der Kaufmanuuſchaft. 


— 


ehe, den 31. Dezember. 


Rückk⸗ br nach Haufe daz reizende Hündchen bei 

der vielen Hunde und Katzen wie m Un 
in allen Ecken zu verbergen ſuchte 
— an ber Draperie in die Höhe koch und auf dem 
Carnies Plat nahm. Nux mit Schwierigkeiten gelang 
e8, von dort das Yundefelfificat — „eine in ein os 
logneſerfell eingenähte große Ratte“ — berunter zu holen 
Wenige Secunden ſpäter wurde das währenddem gegen 


lick 
toll geberdete, 
und schließlich elend 


fie gefällte Todes urtheil an ihr vollzogen. Meiveikebdrie (H. v. Morſtein.) Wetter: 
e eee einige große Feuers⸗ Froſtwetter. Wind: NW. W 1 n 
brünſte gemelde. In der Stadt Byflrzyea (Kreis, Weizen beute ſowebl für inländische wie Tranfit- 


Wilna) find 60 Wohnhäuſer mit Nebengebä z 
ebrannt; mehrere Meuſchen find 5 ge 
t dt Bere 0 Ehe und] der 
ufolge 40 Wonnhäuſer im beſten Sta > „ 5 
er gaben, ln g dttheil abgebraunt; 
” Ang 8 reibt man der „Frk 1 
Stab carzt Joel (ehem Beſitzer in des e 
ſchen Stagte erworbenen Schloſſes Bieberſt in in der 
Rhön, die von der Straflammer Fulda vor etwa 
Monaten wegen Wechſel⸗ bezw. Urfundenfälſchung zu 
2 ann Zuchthaus werurtheilt worden war, ift num 
mehr begmadigt worden. Die Betreffende iſt eine in 
Berliner Krerfen Sehr bekannte Perſönlichkeit. Der Fall 


waare in guter Frage zu unveränderten Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen ſtark bezogen 131/28 148 K, 
bunt bezogen 1268 151 4, bunt 268 153 &, 1308 
156 , gutbunt 129/08 157 4, rothbunt glaſig 1308 
159 , weiß 127/88 158 , 1298 160 &, 133/48 162.4, 
Sommer: beſetzt 1358 157 4, für polwilchen zum 
Tranſit blauſpitzig 308 114 &, bezogen 1218 117½ &, 
rothbunt beſetzt 124/58 124 &, — 5 124/58 124 4, 
1259 bis 126/78 125 M, 127/88 126 4, roth beſetzt 
136,78 122 ., gutbunt 1938 126 &. hellbunt 124/58 
und 1268 127 A, 116/78 bis 1288 128 &. 1308 
131 , hochbunt 1300 131 4, 13:8 132 &, hochbunt 
1 glafig 1278 130 A, 123/98 132 4. 1308 133 K, 130/18 
erregt here e PR 15 4, > hochbunt 110025 1238 = A Ye nr 
a zur Onffähigkeits-Grflärnng ; Termine: Januar tranfit 123% r, 128 Gd., 
der Rotöſchlld's dieſelde fer „mit Nachſicht En Ahnen“, April Mai inläudiſch 16514 & bez., tranfit 134% M bez, 
aber nicht „wit Nachſicht der Tagen” (d. h des Stempels) f ai⸗ Juni tranſit 135% A bez., Juni⸗Juli inländiſch 
erfolgt. Die Heffäbigteit ſetzt in Oeſterreich ſonſt 16 170 „ bez, tranfit 137 4 Br., 136% M Gd. Negu⸗ 
„xitterbürtige“ Ahnen voraus. lirungspreis inländiſch 155 A, tranfit 127 4 


—— —— —— . —— ͥ¶ ꝓͤ7— NE 


Der Dampfer „Newceaſtle 


330,00 336,50 


15 Deibr.⸗Jauuar 48 3 


Noggen nur in inländiſcher Waare zu unveränderten 


Preiſen 
bis 1258 Alles . 2 Tonne. 
Br. 77% & Gd, tranfit 77 M Br., 76 & Gd. Regu⸗ 
lirungspreis inläudiſch 105 &, unterpolniſch 75 &, 
tranfit 73 4 

Werte iſt gehandelt inländiſche große 1058 92 M, 
1178 103 &, polniſche zum Tranſit 1148 84 M, 1188, 
1208 und 121/28 98 MYr Tonne — Erbſen polniſche 
zum Tranfu Futter⸗ 91 M ver Tonne bezahlt. — 
Pferdebohnen inländiſche 111 4, polniſche zum Tranſit 
112 A Yr Tonne gehandelt. — Schweinebohnen poln. 
zum Trauſit 107, 108 & Yr Tonne bez. — en⸗ 
kleie grobe 3,60, 3,75 &, mittel 3,25, 3,30, 8,40 &, 
feine 2,85 & Je 5% Kilo gehandelt. — Gpiritus loco 
contingentirter 46 4 Gd, mit Berechtigungsſchein 47 4 
Gd., nicht contingentirter 30 & bez. 


Produkten märkte. 

‚Rönigsbers, 20, Dezbr. (v. Portatins u. rothe) 
Weizen Per 1000 Kilegr. bochbunter 1258 und 1298 
153, 1288 148,25, 1298 15,50, 1298 und 1328 155,25, 
131/28 157,50 & bez, bunter ruſſ. 1108 beſ. 100. 1158 
und 1168 115, 1178 blſp. 108, 1188 117, 1238 blſy. 
104, 113,50, 1258 119, blſp. 114, 1278 blſp. 118,50, 
129 124, 126,50 & bez, rotber 1258 150,50, 1308 
155,25 & bez. — Noggen der 1000 Kilogr. inländ. 
1148 90, 1168 95, 1198 97,50, 1204 100, 12 f 101,25, 
102,50, 103,75, 1238 102,50, 103,75, 105, 1238 166,25, 
1278 111,25 M bez., ruf. ab Bahn 11 61, 1218 
71,50, 1238 74,50, 75, 1258 77 4 — Gerſte re 1000 
Kils große 95,75, ruſſ. 79 & bez, kleine ruſſ. 66,50, 
70, 74 4 bez — Hale Pr 1000 Silo loco 94, 96 4 
bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 94,50 & bez, graue 
93,25 4 bez — Bohnen Ar 1000 Kilo 111, 113,25 AM 
bez. —, Wicken 9er 1000 Kilo 88,75, 93.25 & bez. — 
Buchweizen r 1000 Kilo ruſſf 90 & bez. — Leinſast 
var 1000 Kila mittel ruſſ. 137 4 bez. — Rübſen dur 
1000 Kile ruſſ. 154, 155, 165, 166, 167, 170 4 bes — 
Spiritus u n "iter & ohne Faß loco contingen⸗ 
tirt 47% & Gd., nicht contingentirt 30 4 Gd., Pie 
Dezember verſteuert 97%, M Gd., contingentirt 47 
4 Gd, do nicht centingentirt 30 „ Gd. 7 Früb⸗ 
jabr verſteuert 99 „ Br., do. centingentirt 49% AM 
Gd., do nicht contingentirt 31 & Gd, kurze Lieferung 
derſtenert 97% & bez. — Die Notirungen für rufſiſches 
Getreide gelten tranfite. 8 

Ectettu, 30. Dezember. Betreidemarti. Weizen matt, 
len 161—168, r Dez. Januar 168,00, Ar April⸗Mai 
178,00. — Roggen Ioce matt, 115-120, % Desbr.s 
Jan. 118,00, r April⸗Mai 123,50. Nüböl matt, 
er Dezember ⸗Januar 47,50, er April Mai 48,20. — 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 94,68, do. mit 50 A 
Conſumffeuer 47,60, do mit 70 & Conſumſteuer 31,00, 
— Dezember⸗Januar 95.00, r April⸗Mai 98.70. — 

etreleum loco verzollt 12,75. 

Berlin, 30 D Mieigen loto 157—177 K, 

Ar Dezember 163% M, Par Dez.⸗Jan 163% K 


&, er April Mai 48,7 A, der 
Mai⸗Juni 49,1 4, Yr Juni⸗Juli 49,4 4. ur Juli⸗ 
Auguſt 49,7 Spiritus loco obe Faß 96,6 A, Yer 
97.2 , Ya Dezbr.⸗Januar 97,2 A, For April⸗ 
Mai 99,6 99,5 4, Yr Mai- Juni 100,3—100,2 4 
Spiritus unverftemert (50 &) loco 48.3 48.3 4. ar 
April⸗Mai 51.2—51,1 4, dr Mai⸗Juni 51,7 51,5 K, 
* Juni⸗Juli 52,6 525 4, umverfteuert (1 α) loce 
31,6 A, r April⸗Mai 33 9—33,7 %, Yr Mai Juni 
84.2—34 &, „er Juni⸗Juli 34.9—34,8 4 
MNesbeberg 30. Dezur Sucker Kornzucker 
ie 92% 25,50, Kornzucker, excl., 88% Nendem. 24,40, 
achproducte excl. 75 Wenbem. 21,70. Ruhig. Gem. 
Naffinade mit Faß 29,75, gem. Melis 1. mit Faß 28,75. 
Unverändert. beucken Predudt Traufttp f a B. 
Hamburg Ye Dezember 16.30 Br., 2er Jan. 16,65 bez., 
16 30 Br, Me Januar-Mä:z 1640 Gd. * März⸗Mai 
16,70 Ge. Matt. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 
152 000 Ctr 


Viehmarkt. 

Berli, 30. Dezbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen Heinen Freitags⸗ 
markt ſtaunden 425 Rindern 2306 Schweine, 1156 Kälber 
und 702 Hammel zum Verkauf. — Wie vorauszuſehen 
war, batte während der Feiertage und nach unſerem 
open Bericht nicht nur neuer Zutrieb, ſondern auch — 
beſonders Dienfing, — ein enilprechender Handel aus 
den Ställen an die Berliner Schlächter ſtattgefunden. 
Es wurden in jenen 3 Tagen 354 Rinder (von 454), 
25:8 Schweine, 815 Kälber und 1806 Hammel ſucceſſive 
umgeſetzt, bis auf Schweine welche ca. 2 anzogen, zu 
den Preiſen des vorigen Sonnabend. — Heute nun 
wurde der Rindermarkt ziemlich geräumt. IIa brachte 
43—48, IIIa 37—42, IVa. 33—86 4 ur 100 8 Fleiſch⸗ 
gewicht. — Der Schweine markt verlief ähnlich wie in 
den Feiertagen, wur daß I Qualität, welche Dienſtag 
mit 45—46 & bezahlt worden, heute nicht angeboten 
war; IIa 43—44. lila 4% 42 4 % 10% K mit 20 2 
Tara Etwa 160 Thiere blieben unverkauft. — Das 
Kälbergeichäft, welches anfangs lebhaft zu werden ſchien, 
batte ſchließlich doch rubigen Verlauf. Ia 46-55, aus⸗ 
schule Boten darüber, IIa 26 44 J. „ 8 Fleiſchgewicht. 
— Un Dammeln wurden gegen 500 Stack zu vor 
wöchentlichen Preiſen verlauft, alſo Ia 41-50, Ma. 30 
bis 40 f. 9er 160 K Fleiſchgewicht. 


Neuf 1 e 
ahrwaſſer, 30 Dezember. 
Angekommen: Sapphire (S, Robertſon, Burn⸗ 
tisland, Kobler. Adele (SD.), Krüsfeldt, Kiel, Güter. 
3 en (SD), Peterſen, Pillau, Getreide (hier zum 
Zuladen) 

Geſegelt: Tertia (SD), Jeuſen, London. Zucker. 
— K SD), ». Sas, e Rice 

Angekommen Nord (S7), Noos, Kiel. Perro⸗ 
leum. — Ballochnie (SD), J. Roos, Troon, Kohlen. 
— Glertilt S.), Allan, Swinemünde. leer (beftimmt 
nach Pillau, will die Trockendock benutze). 

Geſegelt: Ferdinand SD), Lage, Hamburg. 
Güter. — Otto (SD.), Kendrick, Hull, Getreide, Güter. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
0,22 Drei ter Null. 
Waſſerſtand Br 1570 8 u 


Wind: ©. 


gehandelt. Bezahlt wurde für inländifchen 121/28 
i 105 M Alles . 1 Termine 
April⸗Mai inländ. 112 & bezahlt, unterpolniſcher 78 & 


— 


lung nach dem Necept: Aus Haß zur Liebe, das ſeiser⸗ Meg De „ r 
zeit der Marlitt wie ihrer begabteſten Nachahmer in und Dar sea 122,0 121 Deubel Pi 197.58 en Januare Febr. 163 4, Yr April⸗Mai 170% 171. 
Feber E aeg ea 155 vn he April-Mai | 127.70, 120,70 Lanrakätse 38,50 89.40 Funk. Juli 175% eee 1 
0 5 a er von dem ſpau nenden » um h I beste 1 5 . 1 176 — — = 
Reh, ber, al eh auch ſonſt gegen fie ein wenden mag, any er Sn es 2 * m 122 #, guter gene 119 A ab Bahn, we Dezbr Jan. 
ee Im, Beer, d . Mr | en | ande, asp Wars us e e | 2 Kae tern ie np Biden 
"Deimathflang" nichts au merken. Denn an Etelle der | Desbr-Jen| 48,10 48,50| London lang | 20,25 .  — Bater, ioco 167 
Klaft und des Feuerd iſt die Geſchicklichkeit langjähriger | April-Mai 4870 4870 Ruminche 5 a 31 4, ofle und wenpreußiſcher 111—115 AM, poms 
Uebung getreten, die zwar den Faden gewandt fortzu⸗ iritas ISW B. g. A. 54,00 54,9 merſcher und udermärfer 112118 ſchleſiſcher 111 
ſpinnen, nicht aber den Geßalten Leben einzuhauchen esbr Jan. 97 co 97,200 Dans. Prira. 115 4, feiner ſchleſiſcher, oreußiſcher und pommerſcher 

weiß und dader ſelbſt daun, wenn fie zu deu flärffien | April Mai | 99,30) 99,50% bank 139,20 130,96 | 116-120 4 „F 
Accenten greift, nur eine abgeblaßte Wirkung hervor⸗ 3 Got 168.70 186,76 U. Oeimshie 115,09 11 45% an ⸗Febr. 112 #, der April⸗Mai 119—118% A, Pr 
bringt. % werten, | "ae, Prierit 116,50 11099 | Mai- Juni 121—120% KL, 2e JunisJuli 1234123 4. 
N Fee. 57,60 97,40| Wawka St-P 105 53 165 30 Br Herſte loco 103—180 . Mais loco 120—125 4. 
Vermiſchte Nachrichten ee 90,80] 9070] de. den 4390 aus F 14 4 dee e e 
Berlin, 30. Dezbr. Verschiedene Blätter berichten. . Ger, 7.50 21.9% Ostze. Aab | 2 fine Kartoffelſtärke er Dez. 17,75 * euchte 
daß ein Geistlicher an einer der älteſten Kirchen Berlins | *, le- A 51,50 51,70 4410 6150 | Fre ffelſtärke r Dezbr. 10 4 — krbſen loco Jutter⸗ 
vor kurzem feines Gehaltes entgehen und vorläufig bis] e s An bn 76,90 77,20) sern | 20,60 91,10 i a8 , gage 180.186 A 

zu beendeter Disciplinar-Unterſuchung auf Wartegeld in Danziger Stadtobligationen 102,10. „ aare 1139. 00 bis 19.50 & Nr 00 23.50.29 K 
halber Höhe ſeines Gebaltes geſetzt worden jet. Londsborze: gedrückt. ebl Nr. 27 20 i 
* Dem 12jäbrigen Schulknaben Arthur Weniger in Hamburg, 39. Dez Kaffee (Schlußbericht) Good i er ff. M 19,25 , Jr Dez. 16 95 Ar 

Pleß, welcher im Juli d. J. zwei Kinder vom Tode des 5 Ye März 82,75, do. r Mai 82, r 8 u.Jan. 16,95 4, Jr an. Febr. 16,95 , ef an 
Nee i Suntas | April Mai 17,60 M udo deco ohne Faß 48 M, 
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＋ꝶ6t . nenne uunantanei 2 
Berliner Fondsbörse vom 30. Dezember. 


rse eröffnete in festerer Haltung und mit zumeist 
e eee auf speeulativers Gebiel. Die von den fremden 
Börasnplätzen vorliogunden Tondenzwmeldungen luuteten gleichfalls 
günstiger und unterstützten bier die Festigkeit, welabe auf ziemlich be- 
langrelekon Neekungen basirte. Das Geschäft entwiekelte sich anfangs 
ziomlieh lebhaft. gestaltete zieh aber später rabiger, und bei 
wachsendem Angrbet ersohien die Haltung dann zlemlich angerchwächt. 
Der Kapitalsmurkt erwies sieh feat für heimische solide Anlagen und 
fremde festen Zins tragende Papiere. Auch die Kasanwerthe der 
übrigen Goschüftszweige verkıhrion in günstigerer Dieposition. Der 
Privatdisoont wurde mit 2½¼ Procent delirt, Auf internatienalem 
Gebiet natzien Suterreishischs Creditactien eas köher ein und gingen 
mit einigen Sahwankungen zirmli ieh lebhaft um; Franzosen und 
Lembarden waren nach fasterer Brofaung abgosehwächt und mässig 


In. 
1 
G 
ı 


* ö u Va her a 


lebhaft, andere österreichische Bahnen zumeist fest, aber ruhig. Von 
den fremden Fonds erschienen russische Anleihen etwas besser, auch 
ungarische Goldrente und Italiener waren fester. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahnobligationen waren 
recht fest und ziemlich belebt. Bankactien und Industriepapiore 
waren fest und vereinzelt lebhafter. Montanwerthe ziemlich fest und 
ruhig. Inländische Eisenbahnastien fest. 

Deutsche Fond (1 Zinsen v. Staate ar. 18“. 
IKronpr.-Rud.- Rahn 


Deutsche Relchs-Anl. 4 107, 0% 


de. do. 3¼ |100,10 | Lüttieh-Limburg . . » 8.66 
Tonsolldtrte Anleſbe | & 106,70 Franz. St. 838,00 8% 
do. 0. 3 ½ 10, 40 + do. Nordweetbabn | — 4 
Binsts-Behuldscheins | 3% 160, 6% 40. Lü. 88. be 
Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 198,86 Reichenb.-Pardub... | — u 
Westpr.Prov.-Obilg. | 4 1105 60 ss. Staatsbahnen 116, 90% 3 
Landsch. Oentr.Pfdbr.| 4 101.80 Schweia. Unionb. . 3,80 8% 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,50 do. Werth... 27,44 — 
Pommersohe Pfandbr.| ¼½ | 2850 | Südönterr. Lombard 184 50) 
do, de. 4 100,9 arschau- u...» 36,6 
— | by Fri Anmknäiche Free 
estprouss, r. * 40 2 
Pomm. Benienbriete | 4 5 24 * * 
Pesensche 08.50 9 > 
Preussische do. 4 1168.80 Bahn ...|d [1047F 
+Kasch.-Odorb.gar.a. | 5 ‚ee. 
do, Gold Pr. 5 - 
Ausländische Fonds Naar Fr. Gase 1 we: 
Oestorr. Geldrente . | & | 85,80 Zr. 8 3 
Oesterr. Pap.-Rente. | 8 72,0 . Nordweatb. | 5 1 
do. 8 4% 63.90 do. Kibthalb, 5 8 = 
Unger. Hisenb.-Anl.. | 5 [100.0 dösterr. B. Lomp. 8 ? 
de, jorrente 5 6,8 Südösterr. % Obl. | E 88 
do. Goldrente. 4 77 0 Ungar. Nordostbahn 5 76.30 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 74,1 Ungar. do, Gold-Pr. 5 „556 
Russ.-Engl. Anl. 1879 5 We Broet-Grajewo....| 5 83,40 
do. do. Anl. 1871 | 5 | 91,85 | FOharkow-Azow ril. | 6 | 90,40 
de. de. Anl.1878 | 5 | 91,85 | TKursk-Charkow .. | 5 | 83,56 
do. de. Anl. 1878 f | 98.60 | TKursk-Kiow. .... 6 un 
do. do. Anl. 1875 | 41, | 85.95 | TMosko-Rläsan 4 . 
40. do, Anl. 1877 5 98.76 +Mosko-Smolensk . . | 5 89,00 
do. do, Anl. 1880 4 17.55 | Rybinsk-Bologoye . | 6 79,00 
do. Rente 1883 | 6 1106,50 +Rjäsan-Koslow.... | & 83,00 
Rusz,-Engl. Anl.1884 | 5 911. Warschau -Terespol | 5 89,39 
do. Rente 1884 | 5 88,75 
Russ. IL Orlent-Anl. 6 | 51.75 | Bank- und Industrie-Askiss, 
do. III. Orient-Anl. 6 52 70 Div. 1306 
do. Stiegl. 5, Anl. 5 68,76 | Berliner Kassen-Vor. |118,00 
do. do. 6. Anl. 8 65,40 | Berliner Handelsges. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 82,80 | Berl. Prod. u. Haud.-A. 
Peln. Liquidat.-Pfa. . 4 4550 | Bremer Bank 
Italienische Rente, .. | 5 94,60 | Bresl. Discontobank 
Rumänische Anleihe | 8 |105,40 Danziger Privatbank 
de. do. 6 168,09 | Darmstädter Bank . 
do, v. 1881 | 5 99,980 | Deutsche Genoss.-B 
Türk. Anloihev.1866 | 1 | 13,46 | Deutsche Bank ... 


Deutsche Ef. u.W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 


Hypotheken-Pfandbriefe. 
Disconto - Command. 


522 2 22 Er 
231238! ui Saßailstaltet 


Disch.@rundseh.-Bik. | 4 111,50 @runder.-B 
Hamb. Hyp.-Bank 4 05,00 ee 
Pomm.Ayp.-Pfandbr. | 5 1189: | Hannbversche Bank 
U. u. IV. Em. 8 08,75 Königeb. Ver.-Bank . 
a 4% 106,00 Lovecker Comm.-Rk. 
Hyp.-A.- B. 4 99, 4 | Magdeb. Privat-Bank 
Pr. Bod.-Cred.-A.-BR. 4% 114,80 Meininger Hypoth.-B. 96 
Pr. Oentral- Bod. 5 — Norddeutsche Bank . 
do. do. de. do. 4% 111,56 | Oesterr. Oredit-Anst. 
do. do. de. do. 4 102,0 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 
Pr. Hyp.-Astien-Bk | 4 1101,90 Posener Prov.- Bank 
Pr. Byp-V-A-0..0 | 4½ 1103,00 | preuss.Boden-Oredit. 
de. do. do 108,00. f Pr, Ceutr.-Bod.-Ored. — 
do. do. do 95½ | 97,60 | Schaffhaus. Bankver. t 
Bett, use age 0 11 Schles. Bankvorein » 2 
. 1 3 ad. Rod. 3 
de 1 5 e 
Poln. 5 52,70 | Aotiem der Colonia . Bar; 
Nuss. Bod.-Ored.-Pfa. | 5 88,60 | Leipz. Feuer-Vers. . — 
Runs. Central- do. 5 73,60 | Bauverein Passage. 25 


Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 


Lotterie-Anleihen. 


ige 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 185,06 | Wilheimshütte ... + 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 186,988 | Operschl. Eisenb.-B. 
Braunschw. Pr-Anl. | — | 93,60 | Danziger Oelmühle . — 


eee e eee 
Köln-Mind. Pr.- 8. 3½ 180.00 x 
Lübecker Präm.-Aul. 9 18810 Berg- u. Hüttengesellren. 
Oester. Loose 1854 4 — Div. 189 
do. Orod.-Lv. 1858 — 1283,00 Dortm. Unlou-Bg v. — 
do, Loose v. 1860 | 8 109,75 Königs-wLaurahütte | 89,40) 
do. do. 164) — | — * Be Ban 
Oldenbu: Loose . 8 1152 40 FE ‚ss 
— 1855 | 817, 146 6] Vlotoria-Hütto .. .. — 
Raabdras. 100 T. Loose 4 — TT EEE ARTE TE 
Russ, Präm.-Anl.1864 | 6 150,00 Wechsel-Osnrs v. 30. Dezbr. 
do. do. v. 1 8 187% | yusterdam 8 Tg. es 50 
Ung. Lo- — 204, oe do. Mon. 2½ 
London 8 Tg. 4 
(0. Mon. 4 
Eisenbahn-Stamm- und . 55 
, un CE oh { 8 Han 
ö 7 D!. 1886. | Wien DT: 
7 do. on. 
2 = | In 4% | Petersburg... 3 Woh. 6 
Mainz-Ludwigshafen 85,60 8% do. on. 
Marleubg-Mlewkaßt- A 4480 — Werschau . . 8 TE. 5 
do. do. St.-Pr. 105,5 — 
Nordhausen-Erfurt — | Sorten, 
do. St.-Pr. 2 61.6 375 Free — w!œ 2 — 
Ostpreuss. Südb: — | Sovereigus — 
d. S- Fr.. . 1168,80] — 90 -Tranes- St. . 18,11 
Baal-Bahn St.-Pr 48,75 — Imperials per 500 Gr. — 
1 St. 105,0 8%/, | Dolla ag — 
8 Posen. . 104, % 4½ | Engl. Banknoten 26,54 
Welmar-&era gar.. . | 21.00) — Bauknoten 80,50 
do. St.- Fr. 82,10 2% | Oesterreich. Banknoten 60,16 
Unler +++. 75,80 — do. Silbergulden — 
Golthardbahn . 1,00 8% Banknoten, 296,00 
Meteorologische Depesche vom 31. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 
Onginel-Telegromm der Danziger Zeitung, 
tte. 
laghmome . » 765 EL} * DedosK: 3 
en 56 763 w 2 wolkig —2 
Ohristlansund 758 sw 3 bedeckt 0 
Kopenhagen 765 ON 3 | wolkenlos | —7 
Stockkolm 7168 WNW 2 wolkenlos 17 
Eaparznda 781 S 2 [dedeekt —18 
Peterrbung » 760 W 1 wolkig —21 
Moskan 758 Nw 1 bedeckt —17 
Cork, Qusenziews 5 5 — | podeekt 7 
Brest — — — — 
Helder 765 SW 2 | wolkig 2 
Mn 765 0 1 | welkenoa | -5 
Eamb 164 SW 2 bedeckt -3 2 
Ewinen * 764 ONO 3 | wolkig — 2 
Neufshrwasser : 14 so 1 —9 | 8) 
Meme! 764 NO 8 wolkenlos 16 
Peris . — ee 
Münster 707 S 4 Dunst 100 
Karlsrubes 2769 NO 1 badenkt —7 
Wiesbaden 769 N 1 | bedeekt —-11 0 
München 766 8 ı | Dunst —18 
Chemnitz 768 w 3 bedeskt —7 6) 
Berlin 2155 NW 4 Schnee 6 
Wer 766 * 8 | weikenloa | —9 
Breslau . 168 w 4 bedeckt —8 
LD — — — 
E 00.0 — — — PN * 
Prien 762 ONO 4 wolkenlos —2 


1 Nachts Schnee. 9) Nachte Behne. 8) Nachts wenig Schnee. 
4) Raubfrost. 8) gestern etwas Sohnes. 6) Nebel. 


Scala für die Windaläfke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach 
0 = stürmisch, 9 


trisch, 6 == stark, 7 = teil, 8 
2 11 == heftiger Sturm, 


licht der Witicrung, 

pa ſteht unter dem Einfluſſe hohen 
tſprechend iſt die Luftbewegung 
und aus variabler Richtung Ueber 

Centraleuropa dauert das kalte, trüde Wetter fort; 
vielfach haben leichte Schneefälle ſtattgefunden Schnee⸗ 

böte in Hamburg 14 Centim. Leſina batte geſtern Abend 


chnte. 
Deutſche Seewarte. 
— — (¶—k— ö. — — — — — 
Verantwortliche Redactente: für den poktiſchen nab 
mi Nachrichten: Dr. B. — das 117277 
BE a en 


Die „Hamburger Nachrichten“ vom 24. Dezember 
ſchreiben: Vas bekannte Bier „Münchener Auanſtiner⸗ 


Faſt gan 
Luftdruckes. 
ellentbalben f 


Herrn Fri drich Rühmland. Nagelsweg 53/55, mit 
weiteren Beſtellung zum Weihrachtsfeſte deehrt. — 
aute Ruf, welchen der Ausmftinerbräu genießt, ft mit 
Recht durch die vortreffliche Qualität deſſelben degründet! 


x 


* 


— 85 die 3 eines kräftigen 

ne wurden hoch erfreut 
Adolph Becent 4620 

n. Fran Fanny. ge? 3 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Lucia mit dem Kaufman Herrn 
Andolf Wiſchnewski beehrt ſich 
Br anzuzeigen 

mi ie ige „ geb. Beſſer, 


we. 
Danzig, im November 1587. 


Lucia Müller, 
Nudol 3 Wiſchnewski, 
erlebte. (4626 
Danzig, Inowrazlaw, 
im November 1887. 


Etat Iebeefonberen Meldung. 
Toch — S de e 


SR Jedamski, erg 
— 4 9 ergebenſt a 
1 und Fe Eliſe, 


E 
Abl. A im Bagember 1887. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Sophie Schulze, älteſten Tochter des 
in Franz Schulze, Lenſitz und 

einer Frau Se ehblin. Elife, geb. 
v. Seen. zeige ich ergebenſt an. 
4565) Adolf Jedamski. 
Königsberg in Pr., im Dezbr. 887. 


Aaturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, 4. Jannar, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26, zur Feier des 
145 S e e 
1. Ordentliche 


aliederwa L 
3. Geſellige Zuſammenkunft bei 
Leutholtz (Langenmarkt). (4616 


rof. Dr. Bail. 


Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1888 im hieſigen 
Handel!» und Genoſſenſchaftsregiſter 
gu hewirkenden Eintragungen werden 

der „Danziger Zeitung und im 
deutschen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger veröffent: 
nr werden. 

Die Bearbeitung der betreffenden 
Geſchäfte im Jahre 1888 geſchieht 
durch den Gerichts⸗Aſſeſſor Starck und 
. den e e Weiße. 

Marienburg, den 23. Dezbr. 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 


Mobiliar⸗Auction 


Hundegaſſe 108. 
Montag, 2. Jannar, Vorm. 10 Uhr, 
werde — —.—.— wegen Verzug und 
9 Räumung ein je erhaltenes 
g ar, als: 2 mah Kleiderſpinde 
Sr laben wi U Higaraitur. 1 


opha mit Auszug, 1 . mit 


br. Wolldamaſt, 1 mad. Tru meau⸗ 
jbiegel, Conſolfuß u Marmor, 2 mah. 
Vertilows, ! birk. eg Kleider: 
ſpind, 1 birk. Wäf ſcheſpind, 1 mah Kom⸗ 
mode, 3 bir Being sen ae 2Sopba- 
tiſche, 2 Bettgeſtelle mit Spring: 
en 1 mah. aid ch mit 
Marmor, 2 do. Nachttiſche, 1 Bett⸗ 
Im mit grünen u, 1 Kleider: 
fländer, 2 Bilder, 2 Zepp! che, 1 Re⸗ 
ulator, 6 Rohrlehnſtühle, 6 mah. 
luchtſtühle, 6 Wiener und 1 bir. 
9811 1 Einfaches dunkles Bücher⸗ 
1 Küchenglasſpind, 1 Noten⸗, 
Biegen, 1 Satz berſchaft⸗ 
Use etten, 1 Schaukelſtuhl, 1 maſſiv 
mah. Auſetztiſch Alfenideleuchter und 
andere Alfenideſachen, 1 Ranarien, 
8 15 2 Seegrasmatratzen, Reiſe⸗ 
r, Glas, Porzellan und Küche 
gerät öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verkaufen, ms 
einlade. (4628 
A. Olivier, 
Auctionator und Tarator. 


Loose! 


Kölner Dombau⸗ 1 at 
gewinn 75 000 M., a 3,50 K. 
mee Sciohbau⸗ Lotterie, 


zu haben in der 

Exped. der Danziger Zeitung. 

Reiner Domban - 1. otterie, 
en 75 00 ., Loose 
& 

Harienburger Geld-Kotterie 
Hauptgewinn . 90 000. Loose 
n A. 8 hei (4597 
Th. Bertling. Gerbergas d 2, 


Zum Abonnement 
auf ſämmtliche in⸗ und aus: 
ländiſche neue Journale 
empfiehlt fih 

A. 


Trosien's 


Buchhandlung, 
Petersiliengasse 6 


Klavier: Anlerrichl. 


Vom Januar ab beabſichtige ich 
bier Klavzerſtunden zu  ertbeilen 
Methode Prof. Köhler). Gefällige 
en erbitte in den Vormittags 
(4547 


Mare Kahle, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 95. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Erlaube mir hierdurch ergebenſt 
mitzutheilen, daß am 6. Jannar ein 
neuer Emſus beginnt. Näheres 
Hup degaſſe 69, 2 Ankerſchmiede⸗ 
aſſe. E. 3 


Marini te Mrungngen, 
Stck. 5, 10—15 ck 

15 Poſtiäßchen g Ms u 

Nachnahme noch billiger nur in der 


Serge und Käſe⸗Handl ſch⸗ 
Markt 12 bei 0 & 12 


ohn. (4598 


werden 
Danzig, den 30. Dezember 1887. 
— — Eiſenbahn⸗ 3 


Vom 1. Jauuar 1888 ab werden in Bröſen außer den bisherigen 
Zügen auch die Züge 
Nr. 973 von Danzi ig hobe Thor 6 Uhr 49 Min. Morgens, 
„ 974 „ Neu ahrwaſſer 5 FR Bd ” 


* [77 „ „ ”„ 
37 „ Nachmittags 3 
halten. Auberde werden jedoch ate nur bei den Zügen 280 und 986 
in Bröſen Tour⸗Billets II.— IV. Klaſſe nach Danzig hohe Thor 3 15 


at 


a 


Punſch⸗Eſſe. 


Zu soliden 
Capitals = Anlagen 


empfehlen wir: 
Danziger 4 und 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Hamburger 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
4 proc. Pfandbriefe der Norddeutſch. Grund⸗Creditbank, 


empfiehlt 


und beſorgen 
den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 


% 1 
ſenzen, 


eigenes Fabrilat ſowohl, wie aus b 
Düsseldorfer und Kölnischen Fabriken 


J. G. Amort Nachf. 


Hermann Lepp. 


Banf- 5 ma it, 


Border z ſof z. bm. A. W Bent. 
Deutſcher Privat⸗Beamten⸗ 
Verein, 

Zweigverein Tanzig. 
Montag, den 2. Januar 1888 fänt 
die Sitzung aus. Montag, den 9. 
Weite 8% Uhr Abends in Küfters 
LE Monatäfigung, 
Nen! 


Wa Mleischergasse 9. 


Empfehle einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum meinen hochelegant eingerichteten 


0 Aainberrmeint, | 
Johannis beer⸗, 


Heidel⸗ und Preißelbeerwein 


als vorzügl — Frühſtücks⸗ u. u 
weine empfiehl 


E. F. Sontowskl, 


Hausthor 5. 


EEE | . 
Wilhelm FSA 
Vorläufige Anzeige. 


Sonnabend, den 7. Januar 1888: 


1. großer öffentlicher 


Falmbucher Erhert- Bier 
von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 


in Gebinden und Flaſchen. 


[Robert Krüger, Hundegaſſe 3. . 


Lal Bairischen Sialshranerei 
A. Thi 


Schlitten 


Auswahl we ER 


Weinhendlung . H. Kiesau, 
Hundegaſſe Nr. 4,5, 


empfiehlt zu alten, billigen Preiſen, nur mit Hinzurechnung der Nachſteuer 
Danziger Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz, 
Burgunder Punſch⸗Eſſenz, 
Vietoria⸗Punſch⸗Eſſenz, 
Rum's, Arrae, Cognac ze, ꝛc., 


y „ 
Fleiſchergaſſe 20. (4529 


Antrag für Damen! 


Ein 40 J. alt, ev, vermögender, 
ſtren ng folider u. mr für das häusliche 
Glück bedachter Geſchäftsmann ſuch 
eine Lebensgefährtin (auch junge 

ittwe), die einen liebenswürdigen 
Edarakter beſitzt. Vermögen nich: Be 
dingung Nicht anonyme Off mit Apr 
gabe N 8 unter 4594 i. d 

er 


Bräu und Lager-Bier 
Brauerei. Meine Sol Näumlichlten 
zur Abhaltung von Hochzeiten, Tanz⸗ 
kränzchen, Verſammlungen ꝛc. halte 
beſtens empfohlen 

Vorzüglichen Mittagstisch ad], 
im Abonn:ment 90 
8399) A eat tungs voll 

ugust Küster. 


ſowie ſämmtliche Sorten Weine (4489 i { f 1 ſandlung 
Beg wird getauft Häler⸗ de ff K f 5 
Bingen . ® Merdes, Danzig, 100 5 = ee engliſche 0. Boden Ur g, 


Halbblutlämmer, 


ſowie 10—20 Färſen (Amſterdamer) w. 
zu k. g. Adr u. 4621 a d. E. d. 3 


Brodbänkengaſſe Nr. 42. 
Heute Abend: 


Karpfen in Bier. 


Wein-Handlung. 


Rothe und weisse Rheinweive und Moselweine. 


Speeialität; 75 ü Ein E 7755 ſaft hei: 
Lager in Bordeaux- und Südweinen, 1 Rum u. 8. w. ungs e 3 
© teir: Frauengasse 9 (4473 
mr = * er. iſt ſehr 3 zu verkaufen Gr. Re ſtaurant 
Scharmachergsſſe 1 (4585 


Pferde⸗Auction 
zu Prauft. 


Donnerſtag, den 19. Jannar 1888. Vormittags 10 Uhr, werde ich 
zu Prauſt nor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Herren 
Blum und Tuchler aus Dirſchau au den Meiftdietenden verkaufen: 5 je 

Rd (Materiatift) für den Spei cher 8 


20 junge oſtpreuß. Pferde, darunter IR tat, per 15 Februar 1888 
kräftige Arbeitspferde, Neit⸗ u. Wagen⸗⸗ MA. Mara. 5 
pferde und tragende Stuten. Eiuen chr 


Fremde Pferde dürfen nicht eirgebracht werden. Den Zahlungs» 
termin werde ich den mir bekannten Pe bei der Auction anzeigen. | mit guter Te ſuche für 
ıbefannte zahlen ſogleich. (4541 | mein Speditions. Geſchäft. 


F. Klau, Anchionater, „N ein. 
Röpergaſſe 18. N 2 8 
Neunaugen 


in kl. J fer 


Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Mittagstiſch von 12 —3 Uhr, 
à la carte zu leder Tageszeit. 
Vorzügliches Lagerbier und 

Münchener 
Pſchorr⸗Bräu. 


Lokalitäten für geſchloſſene 1 0 
ſchaften. 


Hunde⸗ Halle. 


Heute Abend Karpfen in 
Bier und blau. (4608 


Schweidnitzer Keller, 


Langenmarkt 18. 
Am Neujahrstage 


Frei⸗Coneert. 


Ein Sin Mikroscoßp, 


paſſend für Aexzte u Fleiſchbeſchauer, 
iſt billig zu verlaufen Langgarten a 
—.—. links End 518 


P GERN 


Einen Er e 


Ein junger Mann 


bittet um * telle beim 


Landsehjnken * Aauchwurs, Nechtsauwalt. uu 14 lb K. Ginhlbreer 
ade Wader⸗Samandleſ, 22323 8 2 Restaurant 


Schweizer und Tilſiter ann 
e eee S gene a n Seen |, Bi Wolfsſchlucht“. 
E. F. Sontowskl, Center e Stun im Im 0 BCE 6 T. 
omtoir ꝛc. Ge er ten unter 4534 
5 - Hausthor 5. in ber Exped. d. 3. Bi. erbeten. + 23 
| ... Sndchienetiennlum __A. Hohde_ 
ina eine ſehr zuverlälſige Kinderfrau beide 
Mantordere K. 86 Schweizer 1: e | Kaiſer⸗Paſſage, 
Fleiſchpaſteten, Ein hochgeehrtes Bublifum eriaube Milchkannengaſſe 8. 


ih mir auf meine wı allen Con for!3 
neu eingerichtete, inmitten der Stadt 
belegene 


Kegelbahn 


ganz ergebenſt auſmerkſam zu machen. 
Hochach ungs voll 


hroeder, 
Holzmarkt 6. 


Heute Sylveſter: 


Grosses Pemilizn-Congert 
bei freiem Entree. Aufang 7% Uhr. 
1610 Oscar Schenck. 


Gefunden: Kleine Geldtaſche mit 
Inhalt auf der Straße in Lang 


Runte Schüsseln, Torten 
Speisen, Cr&mes werden auf 
Beſtellung in meiner Conditorei auf 
das pünkt ichſte und billigſte ange⸗ 
fertigt und empfehle mich hiermit den 
geehrten Herrſchaften auf das Beſte. 


J. Gehrke, A. Se 


Jopengaſſe 26. 


4 5 
NN 
werden unter Garantie reporirt 
4602) Kumſtgaſſe 1 bei Spittka. 


wel mufik., gemüfte 1 
welche 2 Jahre unterr. h., w. A 
1. April Stellung Adreſſen eben 


fuhr. 
u. 4273 an die Exped. d. Ztg. (4534 i part. bei der Köchin. 


open g 6, 1. Ei, iſt J eleg. mösl. gr. u 


Maskenball Wintergarten. 
N N 4 3 Gute Speiſen, gute Betränfe, reelle 
7 )))). ß 8 = 2 Bedienung. ochachtungs voll 
8. 2 8 =] 2 4612) F. Augschun. 
a 2 2 as * © = Ss 
Wegen Aufgabe der Weinhandlung 13222 S* Restaurant 
N Jopengaſſe Nr. 46 2 2352 f 5 
2. die Er nebſt Wohnung, welche bis jetzt zum Wein⸗ S = EEE 1 @ & zar Schwe er: ale, 
handel benutzt werden, fich * auch zu anderen 115 e eignen, 8 82 222 2 32 li G iſt ſſ e 32 
eeijehend 9 1 ER ‚Bart 0 ‚ul dlsgans nach 22223 & 7) Hei ge E Perg 1 — 7 
eiten- und Hinterhausräumen of mit Ausgang na ; be 
dem Pfarrhofe zu vermiethen. seen daſelbſt bei E 5 hei 4 = n eden n ra % kum 
Johannes Krauſe. 5 2 5 4622) Kersten. 
E Weihenſtephan 


odbänkengaſſe 44. 
mee von Bersünlihe ſchorr⸗ ˖ 
itt ſchen 


Abzubolen daſelbſt a 1 98 


Brösen: * 


empfiehlt ſeine beſtens — 
gerichteten Winter ⸗Localitäten 
bei vorzüglicher el, 
und W. Pon 


W __W. Pistorlus Erben. 


| Hunde: rn 


Heute Abend, gr am Neus 
jahrstag Mittags: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
biefigen Feld » Artillerie » Regi- 
ments, unter perſönlicher Leis 
tung des a” ellme ſters Herrn 


er. 
me = Entree frei! Kr 

übrend des Concerts koſtet 

1 Glas Königsbg. Märzenbier 


20 d. und 1 Glas Nürnberger 
Doppel⸗Lagerbier 25 8 (4599 


Leutholtz’s 
Lokal. 
Am Sylveſterabend: 


Concert. 


. 


vr am ee — 


orosses Concert. 
im Rathskeller, 


ausgeführt von der ganzen 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments 


5 7 Lehm 


30 ann. 


Cate ene 


ua h 
Me 4 Ubr 


Großes Concert 


des 3. oſtpreuß. Grena⸗ 
der Nr. 4, unter perſönlicher 
Leitung des eri Herrn 


Entree 20 Bogen 40 3, Kinder 
frei. Pssse-partouts für Saal und 
55 im Vorverkauf und an ber Kaſſe 

Sv. Preetzmann. 


Abanaments Conterte 
im Schützenhauſe. 


Montag. den v. Jaunar 1888, 
Abends 7% Uhr, 


II. Ahoznements-Soncert 


ner, Piano, 
ee zu Violine. 

Der Concertflügel von Rad. Ibach 
Sohn, Barmen, ıft aus dem Magazin 
von Kenktantin Zieraſſen. 

Billets a hr 3 2 2 N 

Y & r 
10 „ 5 8 Ziemſſen. 


Ftädt-Theater. 


Sonntag. ven 1. Januar 1888, Nach⸗ 


ittags 4 Ubr: Ter Viehbändler 
aus Bber⸗Peſterreich. 
Abende 7% Uhr: Ein toller Einfall. 


Beet: Die Verlobung bei der 
Laterne. 
Montag, den 2 Januar } 1888, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Die Schn 
Abends 7% Uhr: Benefiz für ma 
Bendel. Der jüngfte Lieutenant. 
Fähndrich Bernbar Wernbard .. Lina Bende 


-Wühelm-Chenter. 


tag, den 1. Januar 1888, 
8 Ant 3 6% Ubr, 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 
Neues Käufiler rag reich⸗ 
Ge Men beast, b. fiche a 
Montag, den 2 1 Ja 1 1888, 


Große Bortelung. 


u eine Beilage der Firma 
9, 5 "Angerer, Langenmarkt 85, 
Waſche⸗Geſchäft. 4634 
PR nn SV 2m menden 
Druck u. Verlag v A. W. Kafewar 
im Dauzig. 


[NN 


